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Mit den ersten wärmeren Tagen verändert sich das Bild der 
Natur. Knospen öffnen sich, Wiesen werden grüner und erste 
Blumen bringen Farbe in den Alltag. Der Übergang vom Win-
ter zum Frühling zeigt sich oft in kleinen, besonderen Mo-
menten.
Eine Auswahl stimmungsvoller Frühlingsbilder von Manfred 
Meier aus Blender zum Thema befindet sich in der Mitte die-
ser Ausgabe. Die Bilderserie zeigt Eindrücke vom Ende des 
Winters und vom Beginn der neuen Jahreszeit in Gemeinde 
und Umgebung.

„Am Ende des Winters, nach all dem Grau und der langen 
Dunkelheit, bin ich immer auf der Suche nach intensiven, 
leuchtenden Farben, nach Licht! Die Fotos können mir dabei 
gar nicht bunt und strahlend genug sein. Und man wundert 
sich immer wieder, was die Natur ohnehin und gerade auch 
mit Beginn des Frühlings an Farbenpracht aufbietet!"

(Zitat Manfred Meier)
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Aktuelles von der freiwilligen Feuerwehr aus Blender
Die Freiwillige Feuerwehr Blender vom Januar 2026 bis zum April 2026

Die Monate Januar bis April waren ins-
gesamt relativ ruhig, was das Einsatz-
geschehen betraf. Bis zum Redaktions-
schluss gab es lediglich einen Einsatz, 
bei dem wir kurz „Hand anlegen“ muss-
ten. Bei drei weiteren Einsätzen (zwei 
Verkehrsunfälle sowie ein vermeintli-
cher Brandeinsatz) mussten wir keine 
direkten Maßnahmen treffen und konn-
ten kurz nach Ankunft am Einsatzort 
wieder abrücken oder bereits auf der 
Anfahrt den Einsatz abbrechen. Des 
Weiteren nahmen wir an einer Real-
übung in Einste teil und führten mehre-
re Übungsdienste durch.
Kommen wir nun zu dem Kurzeinsatz. 
Am 05.03.26 um 07:47 Uhr wurden wir 
mit dem Einsatzstichwort „FFZ1 Fahr-
zeugbrand, Rauch im Fahrzeug“ nach 
Einste alarmiert.
Bei Ankunft am Einsatzort konnte je-
doch kein Rauch festgestellt werden. 
Eine kurze Nachschau im und am 
Fahrzeug konnte dies bestätigen. Eine 
Brandgefahr bestand nicht. So konnten 
wir kurze Zeit später die Einsatzstelle 
an die Polizei übergeben, vom Einsatz-
ort abrücken und den Berufsalltag fort-

setzen.
Neben dem Einsatzgeschehen fand am 
31.01.26 unsere alljährliche Kohltour 
statt. Dazu wurden alle Kamerad/-
innen der Einsatzabteilung von dem 
Königspaar Daniel Jacobi und Tom 
Johannssen zu 14 Uhr zum Geräte-
haus geladen.
Dort angekommen gab es für alle Teil-
nehmer zunächst eine kleine Stärkung 
und ein kurzes Aufwärmspiel. Im An-
schluss sind wir dann mit unserem Bol-
lerwagen bei kaltem Wind durch die 
weiße Landschaft in Blender gezogen, 
haben verschiedene Spiele durchge-
führt und uns mit ausreichend Wurst, 
Käse und Laugengebäck gestärkt.
Gegen 18:30 Uhr konnten wir zurück 
zum Gerätehaus verlegen, wo bereits 
der frische Grünkohl auf uns wartete. 
Nach einer ausgiebigen Mahlzeit wur-
den dann Jens Meyer und Marcel 
Kleemiß zum neuen Königspaar ge-
kürt. Den Rest des Abends haben wir 
bei guter Musik, bester Laune und aus-
reichend Getränken ausklingen lassen.

Das soll es von uns gewesen sein – in 

dieser Ausgabe mal „kurz & knapp“ 
und ohne Bilder. Wer nichts von uns 
verpassen und immer auf dem aktuells-
ten Stand sein möchte, der kann sich 
jederzeit auf unserer Homepage 
www.feuerwehr-blender.de informieren. 
Und wer sich nun denkt „Ich will auch 
dabei sein, ich möchte gerne helfen“, 
der ist jederzeit eingeladen, mal bei 
uns (oder der jeweiligen Ortswehr) vor-
beizuschauen. 

Meldet Euch vorab bitte bei den folgen-
den Ansprechpartnern: 

Udo Grieme (Ortsbrandmeister Blen-
der): 04233/942520  

Harald Holle (Ortsbrandmeister Int-
schede): 04233/8189 

Andreas Wilms (Ortsbrandmeister 
Einste): 04233/982220

Denn was ist, wenn alle nur zu-
schauen?
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Sommer. Die Kinder haben Schulferien. 
Es ist Urlaubszeit. Zeit zum Ausspannen, 
Zeit für Familie und Freunde, Zeit zum 
Verreisen. Ausspannen ist ein schönes 
Bild aus alter Zeit: Die Pferde wurden 
ausgespannt nach getaner Arbeit. Jetzt 
hatten sie frei, konnten fressen und sich 
erholen. In der Ferienzeit spannen wir 
aus, genießen die freie Zeit und die 
Sonne, die doch wohl scheint! (...wenn 
auch nicht zu heiß.) Wer freut sich nicht 
auf diese Wochen im Jahr? Bei vielen 
Menschen fällt das Wort „Auftanken“ in 
diesem Zusammenhang. Wir meinen 
damit, sich gründlich zu erholen von 
allem, was mühsam und anstrengend 
gewesen ist wie der Arbeitsberg vor dem 
Urlaub oder die Klassenarbeiten, bevor 
die Zensuren feststehen.

Sommer. Auch eine Zeit mit etwas 
ruhigerem Pulsschlag. Entspannung 
setzt ein, der Stress lässt nach. Wir 
brauchen solche Phasen, in denen wir 
durchatmen können, der Hektik des 
Alltags entkommen, die uns sonst oft fest 
im Griff hat. Jetzt ist die Zeit da: Zeit 
für Hobbies, Zeit für gemeinsame 
Unternehmungen, Zeit für mich. 
Verbunden ist die Erwartung solcher 
Wochen mit dem Wunsch, danach 
wieder gut vorbereitet in den Alltag 
einsteigen zu können. Dann soll der 
Akku wieder voll sein, wie es manchmal 
ausgedrückt wird.

Nun, der Sommer wird vorbeigehen und 
der Akku seine Ladung schrittweise 
wieder verlieren. Ist das die richtige 
Vorstellung, das richtige Bild? Mich führt 

der Gedanke zu einem anderen Bild, 
dem der Quelle. Wer an der Quelle sitzt, 
hat beständigen Nachschub an frischem 
Wasser. Dann muss der Pegel im 
Inneren nicht erst bedenklich absinken, 
bevor er wieder aufgefüllt wird (wie es 
bei einem Akku häufig der Fall ist). Das 
Bild von der Quelle kommt schon in der 
Bibel in Psalm 36, 10 vor: Du, Herr, bist 
selbst die Quelle, die uns Leben schenkt. 
Deine Liebe ist die Sonne, von der wir 
leben. (Gute Nachricht Bibel) Gott ist die 
Quelle, aus der wir schöpfen, zumindest: 
schöpfen können. Tun wir es auch? Gott 
ist die Quelle, die uns Leben schenkt. 
Diese Quelle schenkt fortwährend Leben, 
indem sie unsere Lebenskraft erneuert, 
Sinn und Freude verleiht und uns zur 
Liebe fähig macht, weil Gott uns liebt. 
Deine Liebe ist die Sonne, von der wir 
leben. Bedienen wir uns reichlich und 
kontinuierlich aus dieser Quelle der 
Liebe. Dann ist der Liebes-Akku niemals 
leer. Wir werden zum Transportmittel von 
Gottes Liebe und laufen selbst nicht leer. 
So macht Auftanken Spaß. Diese Sonne 
scheint jeden Tag - auch bei Regen und 
im Winter.

Auftanken? Ja, in der Sonne und im 
Sommer, aber auch das ganze Jahr 
hindurch an der wichtigsten Quelle: Gott. 
Es grüßt Sie herzlich mit den 
besten Wünschen für einen sonnigen 
und erholsamen Sommer, 

Ihr Georg Ziegler
Pastor in Blender, Intschede, Oiste & Lunsen
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Ausspannen und Auftanken
Gedanken über die Quelle Gottes
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Neben den regulären Übungseinheiten 
an (fast) jedem Mittwochabend und 
den ab und an stattfindenden Proben-
sonntagen gibt es auch die sogenannten 
Sonderproben. Während dieser Stunden 
gibt es entweder intensives Stimm-
training oder ein bestimmtes heraus-
forderndes Stück wird einstudiert. Oft ist 
es eine Kombination aus beidem.

An einem Mittwochabend im Februar war 
eine dieser Sonderproben. Nach kurzem 
Stimmtraining studierte die Gruppe das 
„Hallelujah“ von Leonard Cohen ein, 
nach einem dreistimmigen Satz von 
Micha Keding. Der für den Kirchenkreis 
zuständige Popkantor war an jenem 
Abend ebenfalls zugegen und brachte 
den Frauen von Saitenklang sein 
arrangiertes Hallelujah bei. Nach gut drei 
Stunden war das Lied bei allen Sopran-, 

Alt- und Tenorstimmen gefestigt. 
Zwar noch nicht auftrittsreif, aber 
fleißiges Üben macht ja bekanntlich die 
Meisterinnen… ;-)

Text: Silke Wolters
Foto: Micha Keding
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Sonderprobe mit Micha Keding
Saitenklang probt das Hallelujah

Creatortag im Kirchenkreis
19 Teilnehmende aus verschiedenen Kreisen

Beim ersten Creatortag des Kirchen-
kreises kamen 19 Haupt- und Ehren-
amtliche zusammen, um gemeinsam an 
Social-Media-Inhalten zu arbeiten. Im 
Mittelpunkt standen Jahresplanung, 
kreative Ideenfindung sowie praktische 
Tipps zu Reels, Fotos und Karussell-
Posts. Neben Inputs zum Instagram-
Algorithmus und rechtlichen Grundlagen 
gab es viel Zeit für Austausch, 
Co-Working und Vernetzung zwischen 
den Gemeinden und Einrichtungen. In 

entspannter Atmosphäre entstanden 
erste Inhalte und neue Kooperationen.

Das Fazit der Teilnehmenden: viel 
Inspiration, konkrete Ergebnisse und der 
klare Wunsch, den Creatortag im 
nächsten Jahr zu wiederholen.

Text & Foto: Anna-Lisa Mews

...gut zu wissen: 
BIO auf Instagram!

Nachdem die Referentin für Öffentlich-
keitsarbeit im Kirchenkreis Verden, 
Anna-Lisa Mews Ende Juni die Anregung 
hatte, Informationen unserer drei Kirchen-
gemeinden über das Netzwerk Instagram 
publik zu machen, wurde diese Idee kurz 
vor Herbstbeginn erfolgreich umgesetzt. 
Neugierig geworden? Dann folge uns!

Saitenklang probt das Hallelujah
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Die Gruppe „Lebendige Gemeinde“ hat 
auch in diesem Jahr wieder für junge 
Menschen einen Basar für festliche 
Kleidung organisiert. Vor allem die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
waren eingeladen, sich für diesen 
feierlichen Anlass mit einem schicken 
Outfit auszustatten. Aber auch für 

Abtanzbälle und Schulentlassungsfeiern 
war das passende Angebot vorhanden.

Das Team um Ulrike Hinz freute 
sich sehr, dass in diesem Jahr neue 
Kleiderständer angeschafft werden 
konnten. Kleider, Anzüge, Hemden und 
sonstiges Zubehör konnten so noch 
ansprechender präsentiert werden. Das 
Angebot an hübschen Kleidern war in 
diesem Jahr besonders groß, so dass 
nicht nur die Konfirmandinnen, sondern 
auch deren Geschwister ein tolles 
Schnäppchen mit nach Hause nehmen 
konnten.

Die männlichen Konfirmanden dagegen 
konnten nicht alle einen neuen Anzug 
erwerben, das Angebot war in diesem 
Jahr einfach nicht so üppig. Hier ist die 
Lebendige Gemeinde auf die tatkräftige 
Unterstützung der Verkäufer angewiesen 
und so geht schon jetzt die Bitte an 
die potentiellen Verkäufer raus, die 
Kleiderbörse 2027 wieder mit schicken 
Kleidern und Anzügen zum Weiter-
verkauf zu unterstützen.

Letztendlich konnte in diesem Jahr ein 
Verkaufserlös von über 1.500,00 EUR 
erzielt werden. 10% davon wurde für die 
Gemeindearbeit einbehalten. Traditionell 
geht der Erlös aus der Kleiderböse 
an die Jugendarbeit, so dass rund 
150,00 EUR weitergeben konnte. Wir 
bedanken uns bei allen Helferinnen und 
Helfern, die dazu beigetragen 
haben, die Kleiderbörse zu so einer 
gelungenen Veranstaltung zu machen. 
Wir freuen uns bereits auf die Kleider-
börse im nächsten Jahr.

Text: Antje Haltermann
Fotos: Kerstin Lask
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Kleiderbörse für festliche Kleidung
Buntes Sortiment sorgt für Umsatz

Zuletzt vor knapp vier Jahren da 
gewesen, gab Henning Pertiet am 
Freitag, den 06. März ein nachhaltig 
beeindruckendes Konzert. Der auf Blues 
und Boogie-Woogie spezialisierte Pianist 
aus Verden spielte sich durch die 
Entstehungsgeschichte jener Musik-
richtung und sparte dabei nicht mit 
A n e k d o t e n  u n d  H i n t e r g r u n d -
informationen.

Außer den teilweise mit Gesang unter-
legten Klavierstücken wurden auch 
Arrangements an der Gitarre zum Besten 
gegeben. Ebenfalls fehlte nicht das 
bereits in der Presse vorangekündigte 
Grammophon. Per Hand angekurbelt 
hörten die Gäste eine Schellackplatte auf 
dem in den 1930er Jahren aus Amerika 

mitgebrachten Gerät. Diese Live-
Vorführung war schon etwas 
Besonderes.

Überhaupt war der lange - jedoch 
keineswegs langweilige - Abend von 
einer inspirierenden Stimmung geprägt. 
Henning Pertiet forderte wiederholt das 
Publikum auf, freie Flächen im Saal zum 
Schwingen der Hüften zu nutzen. Er ließ 
sich bereits vor dem Konzert auf kleinere 
Gespräche ein. Nicht nur in der Pause, 
auch nach dem Konzert gab es 
ausreichend Gelegenheiten, direkten 
Kontakt mit dem Künstler aufzunehmen. 
Abgerundet wurde das Event durch eine 
Auswahl an Getränken und Knabbereien.

Text & Foto: Silke Wolters

Blues & Boogie-Woogie in Blender
Henning Pertiet im GemeindehausHenning Pertiet im Gemeindehaus

Buntes Sortiment sorgt für Umsatz
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Die KONFItüre ist ein Projekt, das den 
Konfirmandenunterricht mit der Jugend-
arbeit der Ev. Jugend verbindet. 
Teamer*innen der Ev. Jugend bieten für 
Konfirmand*innen der Region ca. zehn 
ganz unterschiedliche Aktionen an. 
Hiervon muss man dann während der 
Zeit als Konfirmand*in an zwei Aktionen 
teilnehmen. In diesem Jahr ist die 
KONFItüre im Februar/ März mit den drei 
Aktionen „Nudeltour“ (wie Kohltour, nur 
mit Nudel und ohne Alkohol), „Malen mit 
Acryl“ im Gemeindehaus Blender und 
„Werwolf-Nachmittag“ im Gemeindehaus 
Lunsen gestartet. Die Konfirmand*innen 
hatten viel Spaß. Vielen Dank an die 
Teamer*innen Naila, Hero, Joost, Lale, 
Frieda und Max. Weitere Aktionen wie 
beispielsweise eine „Radtour durch die 
Region“, „Kirchenübernachtung in 
Riede“, „Floßbau in Blender“ und einige 
mehr folgen.

Text: Claudia Clasen
Fotos: Lale Aschmutat & Naila Buse 
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Anzeige 
KSK 
neu

Start der KONFItüre
Tolle Aktionen für Konfirmand*innen
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Der Verdener Journalist präsentierte am 
Freitag, den 10. April sein neues 
Buch „Gib mir das. Ich kann das. So, 
jetzt ist es kaputt“ mit Geschichten der 
vergangenen zehn Jahre über das 
Leben, das Scheitern und das 
Weitermachen. Es ist eine sehr 
persönliche Sicht auf dieses Thema, 
denn es sind seine Erlebnisse, seine 
Lebensbrüche, die der 40-Jährige hier 
notiert hat. Ehe gescheitert, der Traum 
vom Hausbau zerplatzt und als Zweifach-
Vater im logistisch wie emotional 
herausfordernden Wechselmodell 
erziehend - Alexander Krützfeldt hat sein 
Scheitern und sein Wiederaufstehen in 
schonungslos ehrliche und selbst-
kritische Texte gegossen und sie 
gespickt mit feiner Ironie.

Alexander Krützfeldt las verschiedene 
Auszüge aus seinem Buch, zunächst 
ging es um eine Kohltour in Eitze, die 
für ihn zur Nostalgiereise wird. Sein 
Aufwachsen dort, die erste Liebe, die 
Trennung der Eltern. „Vielleicht ist das 
der Sinn von Kohltouren: dass alles noch 
mal hochkommt. Der Schnaps und das 
Leben.“ Weiterhin das Schlichten eines 
Streits zwischen seinen beiden Söhnen, 
der zur Gerichtsverhandlung und zum 
Sinnieren über die Frage von Fairness 
und Gleichbehandlung gerät. In gewisser 
Weise wandelt er damit auf den Spuren 
seiner Mutter, einer Richterin, die er 
in seinem eigenen jungen Leben oft 
begleitete und die ihre Urteile neben 
seinem Kinderzimmer diktierte. Und er 
schildert, was das wochenweise Papa-
Sein, die vielen verpassten Meilensteine 
im Leben seiner mittlerweile sechs und 
neun Jahre alten Jungs mit ihm machen. 
„Im ständigen Abschied erkenne ich, wie 
schön es ist, Kinder zu haben.“

Seine Texte zeigten Wirkung beim 
Publikum, machten nachdenklich, 
fröhlich, traurig, sentimental. Und darum 
schreibe er auch, „der Wirkung wegen“. 
Schon als Jugendlicher habe er das 
Schreiben für sich entdeckt, bei einem 
Praktikum bei den Verdener Nachrichten. 
Seine erste Geschichte war die über 
eine 25 Jahre alte Katze. Vom Lokal-
journalismus ging es weiter zur 
überregionalen Presse, zu Reportagen 
und Kolumnen, unter anderem für die 

FAZ und die Zeit. Nicht alle mögen seine 
zum Teil preisgekrönten Texte. Die Frau 
mit der 25 Jahre alten Katze sei damals 
noch persönlich in der Redaktion 
erschienen, um zu fragen, ob der Autor 
beim Schreiben bekifft war. Heute gebe 
es das Feedback der Leser digital. 
„Manchmal ist mein E-Mail-Postfach voll 
mit liebenswerten Beschimpfungen“, 
erzählt der 40-Jährige. Kommentare wie, 
er sei ein Jammerlappen und solle sich 
zusammenreißen, habe wohl nicht 
gedient, sein Leben nicht im Griff oder 
schreibe publizistisch irrelevantes Zeug, 
nehme er mit Humor und sehe gar 
Potenzial für ein neues Format darin.

Text: Claudia Schlüter-Ehrecke
Foto: Silke Wolters
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Denkanstoß: Autorenlesung
Alexander Krützfeldt zu Gast in Blender

...gut zu wissen!

Bereits seit zehn Jahren gibt es die Reihe 
„Denkanstoß“ der Lebendige Gemeinde.   
Von der Religion des Islam über Pilgern 
als Wandern auf inneren Wegen, einer 
Mittsommernacht, Brauchtum und Aber-
glaube der Bestattungskultur und dem 
Fasten für Körper, Geist und Seele bis hin 
zu einer Lebensgeschichte aus den 
Rotenburger Anstalten stießen schon 
viele Themenabende zum Denken an. 
Und bestimmt viele weitere interessante 
Veranstaltungen werden folgen.

Ohne ehrenamtliche Teamer und Teamerinnen geht es nicht!
Vorbereitungswochenende für die regionale Konfirmandenfreizeit

Wie in jedem Jahr geht es auch 2026 
wieder über Himmelfahrt auf große 

regionale Konfirmandenfahrt. Wir als 
Team waren vom 13. bis zum 15. März 
im Freizeitheim Lehringen, um die große 
Fahrt vorzubereiten. Wir haben uns Zeit 
genommen, um uns gut kennen zu 
lernen und um uns als Team zu 
finden. Wir haben Ideen gesammelt für 
das Freizeitprogramm, haben diskutiert 
und die Aufgaben verteilt. Ich, als 
Diakonin, staune immer wieder über 
diese tollen Jugendlichen, die bei dieser 

Freizeit mitarbeiten, die sich mit Zeit und 
Kraft engagieren und Verantwortung 
übernehmen und sage „Danke“ dafür. 
Danke an dieser Stelle auch für die 
finanzielle Unterstützung durch die 
Stiftung „Aus Liebe zum Ort“. Für die 
Konfirmanden und Konfirmandinnen wird 
es eine tolle Freizeit werden.

Text: Claudia Clasen
Foto: Kim Gudegast

Vorbereitungswochenende für die regionale Konfirmandenfreizeit



Bereits im vergangenen Jahr ist die 
überarbeitete Fassung des Gewalt-
schutzkonzepts für die BIO-Gemeinden 
nach Beschluss durch die Kirchen-
vorstände in Kraft getreten. Seit 2024 
hatte sich ein Gremium aus Kirchen-
vorstandsmitgliedern, beruflich Mit-
arbeitenden sowie denjenigen, die sich in 
der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
engagieren, intensiv mit der Thematik 
befasst und ein umfangreiches Konzept 
ausgearbeitet, das sexualisierte und 
sexuelle Gewalt an Kindern und Jugend-
lichen in den Blick nimmt, aber auch 
psychische, physische und verbale 
Gewalt sowie Gewalt jeglicher Art an 
anderen schutzbedürftigen Menschen 
thematisiert. 

Auch wir wollen als BIO-Gemeinden ein 
sicherer Ort sein. Gewalt hat bei uns 
keinen Platz! Birgit Dierks aus Einste 
steht als Ansprechperson für Gewalt-
schutz Betroffenen zur Verfügung. 
Gemeinsam setzen wir uns mit aller Kraft 
für den Schutz der Menschen sowie für 
eine transparente Aufarbeitung ein. Mit 
unserem Gewaltschutzkonzept (unter 
www.kirche-blender.de/Schutzkonzept) 
wollen wir für Grenzüberschreitungen 
und Gewalt sensibilisieren, sie benennen 
und vermeiden. Wir wollen konkrete Hilfe 
im Krisenfall bieten und transparent 
machen, wie wir im Ernstfall zur 
Aufarbeitung beitragen. Als Kirchen
gemeinden Blender, Intschede und Oiste 
sagen wir „Nein“ zu Gewalt!

Schutz vor Gewalt in den BIO-Gemeinden
Neues Konzept veröffentlichtNeues Konzept veröffentlicht

Müssen Gottesdienste immer nur für 
Erwachsene sein? Natürlich nicht! Seit 
August letzten Jahres findet an jedem 
ersten Sonntag im geraden Monat unser 
neuer Kindergottesdienst der BIO-
Gemeinden im Gemeindehaus statt. 
Rund um das zeitlich passende 
Kirchenthema werden „klassische“ 
Gottesdienste durchgeführt. Mit viel 
Bewegungsliedern, mit Ritualen und viel 
Spiel und Spaß. Rund 20-25 Kinder 
waren stets dabei und haben das 
Kirchenjahr miterlebt.

Am ersten Sonntag wurde der 
„Grundstein“ unserer Gottesdienste 
gestaltet. Die Kinder durften Steine 
bemalen, welche später den Sockel 
des Kreuzes am Altar bildeten. Zum 
Erntedank wurde, mit Unterstützung der 
Landfrauen, das Korn gemahlen und 
verbacken, die Sahne aus eigener Kraft 
zu Butter geschüttelt und natürlich durfte 
man auch alles probieren. Mit Knete oder 
Figuren wurden Szenen nachgebaut und 
zur Weihnachtszeit wurde in Zusammen-
arbeit ein großer Holzstern mit 
einer Lichterkette versehen, der das 
Gemeindehaus erleuchtete.

Wir freuen uns sehr, dass unser 
„GEMEINDESCHATZ USE LÜTSCHEN“ 
so großen Anklang findet und freuen uns, 
neben unseren Wiederholungstätern 
auch immer über neue entdeckungs-
freudige Kinder ab 4 Jahre.

Zudem würden wir uns sehr freuen, 
wenn wir weiterhin so viele fleißige Helfer 
finden würden, die uns bei den einzelnen 
Aktionen unterstützen. Vielleicht hat 
jemand Zeit und Lust, eine Aktion durch-
zuführen oder uns einfach mit „Catering“ 

oder sonstigem zu unterstützen. 
Text & Collagen: Michaela Windhorst
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Gemeindeschatz Use Lütschen
Bericht vom KindergottesdienstBericht vom Kindergottesdienst
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Wie im vergangenen Jahr findet der 
Schulanfängergottesdienst in Blender am 
Samstag der ersten Schulwoche statt, 
also am 15. August, um 09:30 Uhr. Alle 
Kinder, die in Blender eingeschult 
werden, und ihre Familien sind in der 
Kirche in Blender willkommen.

Die FreiTöne sind ein Liederbuch mit 
neueren kirchlichen Liedern, die die BIO-
Gemeinden angeschafft haben. Viele 
schöne Lieder daraus sind bislang 
weitgehend unbekannt. Wir wollen 
daraus singen und von den geprobten 
Liedern einige in einem Gottesdienst 
singen, und zwar im Wechsel zwischen 
den BIO-Gemeinden und Lunsen. Für 
den Sommerkirchengottesdienst am 
12. Juli in Intschede üben wir Lieder 
aus den FreiTönen am Freitag, den 
26. Juni und 10. Juli, jeweils von 
16:00 bis 18:00 Uhr, mit Kaffeepause im 
Gemeindehaus in Blender.

Für den Gottesdienst am 27. September  
in Lunsen üben wir am Freitag, den 
21. August und 25. September, jeweils 
von 16:00 bis 18:00 Uhr mit Kaffeepause 
im Gemeindesaal in Lunsen.

Neues aus dem Kirchenvorstand
Gottesdienste & Gebäude

Am 08. April dieses Jahres haben die 
Kirchenvorstände der BIO-Gemeinden 
das erste Mal zusammen mit dem KV der 
Gemeinde Lunsen getagt. Diese Sitzung 
fand im Gemeindehaus in Lunsen statt 
und wurde von Pastor Georg Ziegler 
geleitet. Wichtigstes Thema waren die 
Gottesdienste und deren Anfangszeiten 
in den vier Gemeinden. In einer 
harmonischen Sitzung einigten sich die 
vier Gemeinden darauf, dass auch 
in Lunsen einmal im Monat ein 
Gottesdienst um 11:00 Uhr stattfinden 
soll, wie es bisher bereits in Blender, 
Intschede und Oiste Usus ist. Da die 
Umstellung etwas Vorlauf braucht, wird 
zurzeit noch geklärt, ab wann dies für 
Lunsen umgesetzt werden kann.

Gesprochen wurde auch über weitere 
Fragen die Gottesdienste betreffend, zum 
Beispiel die Feier des Abendmahls, 
Taufen und besondere Gottesdienste. Die 
nächste gemeinsame Sitzung wird am 
25. Juni um 19:00 Uhr in Blender statt-
finden.

Im Kirchenkreis Verden stehen zurzeit 
alle kirchlichen Gebäude auf dem 
Prüfstand. Bis Oktober müssen alle 
Gemeinden der Region „Im Westen 
der Weser“ aufgrund der bis 2036 
hochgerechneten Zahlen der Kirchen-

mitglieder gemeinsam entscheiden, 
welche Gebäude nicht mehr benötigt 
werden und abgegeben werden können. 
Die BIO-Gemeinden sind mit dem 
renovierten Pfarrhaus und dem neuen 
Gemeindehaus gut aufgestellt.

In eigener Sache bedankt sich der 
Kirchenvorstand Blender sehr herzlich für 
die zum Jahreswechsel eingegangenen 
freiwilligen Spenden für die Renovierung 
der Kirchenfenster. Wir haben uns sehr 
darüber gefreut, dass uns viele 
Menschen bei der Durchführung dieser 
Maßnahme unterstützen möchten. Wir 
werden im Laufe des Jahres darüber 
berichten.

Auch der Intscheder Kirchenvorstand 
sagt „Danke!“ für den freiwilligen Kirchen-
beitrag und freut sich, die Spenden in 
neue Arbeitsgeräte zu investieren.

In der Kirchengemeinde Oiste wurde für 
eine neue Mikrofonanlage in der Kirche 
gesammelt. Auch hier schonmal ein 
ganz großes Dankeschön an alle, die 
gespendet haben, und somit einen 
wichtigen Beitrag leisten, um unsere 
Kirche zukunftsfähiger zu machen.

Im Rahmen der Karwoche wurde in 
der Oister Kirche am Gründonnerstag 
traditionell Tischabendmahl gefeiert 
mit anschließendem gemeinsamen 
Beisammensein mit biblischen Speisen. 
Vorausgegangen waren von Montag bis 
Mittwoch die Passionsandachten und am 

Freitag schloss sich der Karfreitags-
gottesdienst an. Alle Veranstaltungen 
wurden von Pastor i.R. Dr. Kurt Liedtke 
geleitet.

Text: Annette Wittenberg
Foto: Silke Wolters

Gottesdienst
Für SchulanfängerFür Schulanfänger

Passionsandachten in Oiste
Inklusive Tischabendmahl

FreiTöne-Singen
Neu und mit Ziel

Seit einiger Zeit „schlummert“ in 
Intschede eine steinerne Sonnenuhr, die 
an sich zur Kirche gehört. Nach dem 
Gottesdienst am Sonntag, den 12. Juli 
weihen wir die Sonnenuhr ein und 
bringen sie an den vorgesehenen Ort 
über einer Kirchentür. Gäste sind dabei 
herzlich willkommen.
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In diesem Jahr möchte die Kirchen-
gemeinde Blender am Sonntag, den 
11. Oktober um 10:00 Uhr in der Kirche 
folgende Jubelkonfirmationen feiern:

• die Goldene Konfirmation der 
Jahrgänge 1974, 1975 und 1976

• die Diamantene Konfirmation der 
Jahrgänge 1964, 1965 und 1966

• die Eiserne Konfirmation der 
Jahrgänge 1959, 1960 und 1961

• die Gnadenkonfirmation der 
Jahrgänge 1954, 1955 und 1956

• die Kronjuwelenkonfirmation der 
Jahrgänge 1949, 1950 und 1951

Die Jubilar:innen, die aktuell Mitglieder 
der Kirchengemeinde Blender sind, 
erhalten in Kürze eine schriftliche 
Einladung. Sollten Sie Mitglied der 
Kirchengemeinde Blender sein und bis 
zum 05. Juni keine Einladung erhalten 
haben, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro 
per Telefon unter der 04233 411 oder per 
E-Mail an kg.blender@evlka.de. Auch 
wenn Sie zur Kirchengemeinde Blender 
gehören, aber woanders konfirmiert 
worden sind, melden Sie sich doch bitte 
bei uns. Sie sind herzlich eingeladen!

Diejenigen, die inzwischen Mitglied einer 
anderen Kirchengemeinde (also auch 
Intschede oder Oiste) sind, können 
aus Datenschutzgründen leider keine 
Einladung von uns erhalten. Sollten Sie 
Kontakt zu Menschen haben, die in den 
genannten Jahren in Blender konfirmiert 
worden, aber nun Mitglied einer anderen 
Kirchengemeinde sind, dann leiten Sie 
gerne unser herzliches Angebot an 
diese Jubilar:innen weiter! Die in den 
genannten Jahrgängen Konfirmierten 
sind auf den Bildern der Webseite 
alt-blender.de zu finden.

Mit insgesamt 15 Personen wurde im 
April eine wunderbare Pilgertour von 
Zeven nach Heeslingen und zurück 
gemacht, entlang dem Nordpfad 
„Zevener Geest“. Dabei wurden nicht nur 
die Kirchen und das Klostermuseum 
gesehen, sondern auch sehr idyllische 
Landschaften erlebt.

Die Gruppe ist geographisch schon 
deutlich über Oyten hinausgewachsen. 
Pilger*innen aus Achim, Verden, 
Blender, Dibbersen und Lilienthal waren 
dabei. Wenn beim nächsten Mal auch die 
Pilgerinnen aus Sottrum und Ahausen 
wieder Zeit haben, ist die Gruppe 
geographisch schon sehr breit aufgestellt 

Der neue Pilgertermin liegt im goldenen 
Monat, am 10. Oktober. Falls der Tag 
vielen nicht passen oder das Wetter 
wider Erwarten schlecht sein sollte, gibt 
es den 17. Oktober als Ausweichtermin. 
Die Strecke wird voraussichtlich 
von Kirchlinteln nach Wittlohe führen. 
Interessierte aus Blender und umzu 
können gerne Kontakt zu Silke Wolters 
aufnehmen.

+++ An Pfingstsonntag beginnt um 10:00 
Uhr der regionale Gottesdienst am 
Intscheder Hafen. +++

+++ Am Freitag, den 29. Mai gibt 
es in Intschede einen Gottesdienst aus 
der Reihe „GeistReich“. Beginn ist um 
19:00 Uhr. +++

+++ Der nächste Gottesdienst für Kinder 
ab vier Jahren ist am Sonntag, den 
07. Juni im Gemeindehaus. Start ist um 
10:30 Uhr. +++

+++ Am Dienstag, den 09. Juni trifft 
sich der Frauenkreis um 15:00 Uhr im 
Gemeindehaus. +++

+++ Singen aus dem Liederbuch 
„FreiTöne“ ist wieder am Freitag, den 
26. Juni um 16:00 Uhr im Gemeindehaus 
möglich. +++

+++ Am Sonntag, den 28. Juni findet im 
der Blender Gottesdienst um 11:00 Uhr 
am See statt. +++

+++ An den sechs Sonntagen in den 
Sommerferien gibt es wieder die 
Sommerkirche; diesmal unter dem Motto 
„Paare der Weltgeschichte“. +++

+++ Einschulungsgottesdienst ist am 
Samstag, den 15. August um 09:30 Uhr 
in der Kirche Blender. +++

+++ Die Lebendige Gemeinde lädt am 
Freitag, den 04. September zu einem 
Kinoabend ein. In gewohnt gemütlicher 
Atmosphäre wird im Garten mit Einbruch 
der Dunkelheit ein Film an die Kirchen-
wand geworfen. Stühle bitte selber 
mitbringen. +++

Gemeindespiegel Blender Ausgabe 107 Mai 2026

Pilger*innen on tour
Auf dem Nordpfad in Zeven

Dein Leben, dein Segen
Jubelkonfirmationen

Kirchennachrichten
In KürzeAuf dem Nordpfad in Zeven
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Gottesdienste in unserer Region

05.07. - 5. Sonntag nach Trinitatis
Lunsen, 10:00 Uhr, Pn. Bredereke - regionale Sommerkirche

12.07. - 6. Sonntag nach Trinitatis
Intschede, 11:00 Uhr, P. Ziegler - regionale Sommerkirche

19.07. - 7. Sonntag nach Trinitatis
Riede, 10:00 Uhr, Pn. Bredereke - regionale Sommerkirche

26.07. - 8. Sonntag nach Trinitatis
Felde, 10:00 Uhr, P. Weiland - Schützenfest
Blender, 11:00 Uhr, P. Maaß - regionale Sommerkirche

02.08. - 9. Sonntag nach Trinitatis
Thedinghausen, 16:00 Uhr, Lektor*innen - regionale Sommerkirche

04.08. - Dienstag
Thedinghausen, 19:00 Uhr, - musikalische Andacht

09.08. - 10. Sonntag nach Trinitatis
Oiste, 11:00 Uhr, P. Ziegler - regionale Sommerkirche

15.08. - Samstag (Einschulungsgottesdienste)
Riede, 09:00 Uhr, Pn. Bredereke
Thedinghausen, 09:00 Uhr, Pn. Schley
Lunsen, 08:30 Uhr, P. Ziegler
Blender, 09:30 Uhr, P. Ziegler

16.08. - 11. Sonntag nach Trinitatis
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Schley - Begrüßungsgottesdienst
Intschede, 11:00 Uhr, Pn. Bredereke

22.08. - Samstag
Thedinghausen, 16:00 Uhr, - „Kirche Kunterbunt“ mit Bollerwagen

23.08. - 12. Sonntag nach Trinitatis
Riede, 09:30 Uhr, P. Ziegler
Oiste, 11:00 Uhr, P. Ziegler

30.08. - 13. Sonntag nach Trinitatis
Riede, 10:00 Uhr, Pn. Bredereke - Silberne Konfirmationen
Thedinghausen, 15:00 Uhr, Präd. Göbber - „Kirche on tour“ im Baumpark
Ahsen-Oetzen, 10:00 Uhr - Fährfest Fähre Gentsiet
Blender, 11:00 Uhr, P. Maaß

06.06. - Samstag
Thedinghausen, 17:00 Uhr, Pn. Schley - Silberne Konfirmationen

07.06. - 1. Sonntag nach Trinitatis
Riede, 18:00 Uhr, Pn. Bredereke
Thedinghausen, 18:00 Uhr, Team - Soundcheck mit Gott
Blender, 11:00 Uhr, Pn. Bredereke

14.06. - 2. Sonntag nach Trinitatis
Riede, 14:00 Uhr, Sup. Steinhausen - Kreisposaunenfest
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Lektor*innen
Thedinghausen, 15:00 Uhr - Spiritual Journey
Intschede, 11:00 Uhr, P. Maaß

17.06. - Mittwoch
Lunsen, 19:00 Uhr, P. Ziegler - Andacht

21.06. - 3. Sonntag nach Trinitatis
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke - Tauferinnerung
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Pn. Schley - Tauffest am Erbhof
Oiste, 11:00 Uhr, Pn.i.R. Kortjohann

26.06. - Freitag
Thedinghausen, 19:00 Uhr, - musikalische Andacht

27.06. - Samstag
Thedinghausen, 17:00 Uhr, Pn. Schley - „Kirche on Tour“ in Horstedt

28.06. - 4. Sonntag nach Trinitatis
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke
Lunsen, 09:30 Uhr, P. Ziegler - Ausschulung
Blender, 11:00 Uhr, P. Ziegler - Gottesdienst am See

Gottesdienste in unserer Region
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Ansprechpartner

So erreichen Sie uns
Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail

Pfarramt Blender Pastor Georg Ziegler
Kirchweg 1 A, 27337 Blender
Sprechzeiten sind mittwochs von 14:30 - 16:30 Uhr.
Andere Zeiten nach Vereinbarung.

04233 411
01520 8964382
georg.ziegler@evlka.de

Pfarrbüro Blender
Pfarrsekretärin

Bürozeiten von Christina Schwartz-Hallensleben:
Mi.: 15:00 - 17:00 Uhr und Fr.: 10:00 - 12:00 Uhr

04233 411
kg.blender@evlka.de

Kirchenvorstand
Vorsitzende & 
Stellvertretende:

Blender: Kerstin Lask & Annemarie Gefeke
Intschede: Jürgen Clausen & Christina Degirmenci
Oiste: Rieke Wittenberg & Holger Hoins

04233 1445 & 04233 982476
04233 254 
04233 1498 & 04233 1576

Küsterinnen Blender: Helga Hustedt (04233 689), Birgit Stöver (04233 2171509), Renate Thies (04233 347), 
Adda Wahlers (04233 95182) | Läutewerk: Iris Meyer (04233 8136)
Intschede: Marita Deckert (04233 2171630), Kerstin Hahne (04233 982170), 
Birgit Ernst (04233 225), Tanja Holle (04233 8189)
Oiste: Ingrid Dunker (04233 1493)

Kreisjugenddienst Diakonin Claudia Clasen
Achimer Landstraße 3, 27321 Thedinghausen

04204 689284

Friedhofswärter/-in Blender: Julia Klahr-Grieme & Hajo Grieme
Oiste: Ingrid Dunker

04233 942970
04233 1493

Friedhofsverwaltung Blender: Elke Bischoff
Oiste: Annette Wittenberg

04233 8156
04233 1498

Regionale Stiftung
„Aus Liebe zum Ort“

Vorsitzender des Stiftungsrates: Henning Schrader
Stiftungskonto: IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 s.u.
(Bitte geben Sie den jeweiligen Stiftungsfonds mit an.)

04233 1753

Spendenkonto
der Kirchengemeinden

IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 (Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchenkreisverband)
(Bitte geben Sie die Kirchengemeinde und den Zweck an.)

Hier finden Sie Hilfe
Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail

Diakonisches Werk des 
Kirchenkreises Verden

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden
Gesprächstermine nach Vereinbarung

04231 800430
dw.verden@evlka.de

Suchtberatungsstelle Anita-Augspurg-Platz 9, 27283 Verden
Do.: 13:00 - 16:30 Uhr

04231 82812

Seelsorge per E-Mail und Chat auf online.telefonseelsorge.de 0800 1110111

Kinder- und Jugendtelefon anonymes Gesprächsangebot
Montags bis Freitags: 14:00 - 20:00 Uhr

0800 1110333

Caritas-Beratungsstelle
(katholisch)

u.a. Schuldner- & Schwangerschaftskonfliktberatung
Andreaswall 11, 27283 Verden

04231 901130

Hospizkreis Verden e.V. Andreaswall 13, 27283 Verden
Sprechstunde Montags von 16:00 - 18:00 Uhr
Informationen zum Traufercafé über Dietlinde Stubbe
oder Erika Königsbüscher 

0151 18600274

04231 61191
04231 9566095

Diakonisches Warenhaus
„Kramerei“

Braunschweiger Straße 31, 27321 Thedinghausen
Mo. + Do.: 08:30 - 11:30 Uhr und Do.: 15:00 - 18:00 Uhr

01525 9494730

Das Letzte

Cartoon

… gut zu wissen:

Da es immer mal wieder zu Korrekturen im Gottesdienst-
plan kommen kann, informieren Sie sich bitte in der Tages-
zeitung oder unter www.kirche-blender.de über Änderungen.

Ansprechpartner
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Krippe der Lebenshilfe Verden
Mit Schaufel und Gießkanne:

Unsere Krippenkinder werden zu kleinen Gärtnern

Mit großer Begeisterung sind die Kin-
der der Krippe der Lebenshilfe Verden 
in Blender derzeit im Garten aktiv. Ge-
meinsam mit den Erzieherinnen haben 
sie die Beete vorbereitet und bereits 
Kartoffeln, Möhren, Radieschen und 
Salat gesetzt.

Welche Pflanzen in den Garten kom-
men, durften die Kinder selbst mitent-
scheiden. Im Morgenkreis wurde ge-
meinsam darüber gesprochen, wel-
ches Gemüse gepflanzt werden soll. 
Dabei schauten sich die Kinder Bilder 
der verschiedenen Gemüsesorten an 
und lernten auch die passenden Ge-
bärden dazu kennen. So konnten sie 
ihre Wünsche äußern und aktiv über 
die Auswahl mitbestimmen.
Anschließend ging es gemeinsam in 
den Garten. Mit kleinen Schaufeln lo-
ckern die Kinder die Erde, setzen vor-
sichtig die Pflanzen und Samen ein 
und gießen die Beete. Die Kinder sind 
mit viel Eifer dabei und helfen begeis-
tert mit.
Das gemeinsame Gärtnern ist Teil des 
pädagogischen Konzepts unserer Ein-
richtung. Ein wichtiger Schwerpunkt 
liegt auf einer naturnahen Umgebung 
sowie auf dem Thema gesunde Ernäh-
rung. Durch das eigene Pflanzen, Pfle-
gen und später auch Ernten sowie in 
der eigenen Küche verarbeiten erfah-
ren die Kinder ganz praktisch, wo Le-
bensmittel herkommen und was Pflan-
zen zum Wachsen brauchen und ge-

winnen so einen Bezug zur eigenen 
Ernährung.

Für die Kinder ist die Arbeit im Garten 
nicht nur lehrreich, sondern macht 
auch großen Spaß.

Und nebenher fördert die Arbeit im 
Garten die Sinne, Emotionen und Fein-
motorik und vermittelt ein frühes Ver-
ständnis für Nachhaltigkeit, gesunde 
Ernährung und den Ursprung von Le-
bensmitteln.
Die Weltentdecker und unsere Aben-
teurer freuen sich auf eine bunte Ernte 
im Sommer!

Interessierte Familien sind herzlich 
eingeladen Kontakt zu uns aufzu-

nehmen, um sich über unsere Arbeit 
zu informieren. Die Krippe befindet 
sich Auf den Linteln 2 in Blender. 
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 Alte Hausansicht aus Oiste 
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Konfirmation in Blender am 24. März 1963 
Auf den Stücken 4, Oiste - Familie Asendorf um 1910 

stehend v. l. n. r. 
Gerhard Dreyer (Adolfshausen), Heinrich (Heiner) Böhlke (Holtum-Marsch), Werner Westermann (Laake), Rosel Funk verh. Bohlmann (Gahlsdorf),  
Annegret Müller (Hiddestorf), Lona Schläger (Blender), Gisela Wigger (Hiddestorf), Anne Irene Röwer (Blender), Helga Stolz verh. Krüger (Wulmstorf),  
Udo Ensink (Blender), Herbert Spekovius (Holtum-Marsch), Fritz Bohlmann (Blender) 
sitzend v. l. n. r. 
Christian Thöle (Varste), Erich Hustedt (Laake), Pastor Franz Bergner, Alfred König (Blender), Günter Schilder (Blender), Erwin Wahlers (Varste),  
Klaus-Peter Ganz (Einste) 

Foto: Brunhilde Bothe, Adolfshausen 

Foto: Greta-Marie Büntemeyer, Oiste 
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Aktuelles von der freiwilligen Feuerwehr aus Blender 
Die Freiwillige Feuerwehr Blender vom Januar 2026 bis zum April 2026 

Die Monate Januar bis April waren ins-
gesamt relativ ruhig, was das Einsatz-
geschehen betraf. Bis zum Redaktions-
schluss gab es lediglich einen Einsatz, 
bei dem wir kurz „Hand anlegen“ muss-
ten. Bei drei weiteren Einsätzen (zwei 
Verkehrsunfälle sowie ein vermeintli-
cher Brandeinsatz) mussten wir keine 
direkten Maßnahmen treffen und konn-
ten kurz nach Ankunft am Einsatzort 
wieder abrücken oder bereits auf der 
Anfahrt den Einsatz abbrechen. Des 
Weiteren nahmen wir an einer Real-
übung in Einste teil und führten mehre-
re Übungsdienste durch. 
Kommen wir nun zu dem Kurzeinsatz. 
Am 05.03.26 um 07:47 Uhr wurden wir 
mit dem Einsatzstichwort „FFZ1 Fahr-
zeugbrand, Rauch im Fahrzeug“ nach 
Einste alarmiert. 
Bei Ankunft am Einsatzort konnte je-
doch kein Rauch festgestellt werden. 
Eine kurze Nachschau im und am 
Fahrzeug konnte dies bestätigen. Eine 
Brandgefahr bestand nicht. So konnten 
wir kurze Zeit später die Einsatzstelle 
an die Polizei übergeben, vom Einsatz-
ort abrücken und den Berufsalltag fort-

setzen. 
Neben dem Einsatzgeschehen fand am 
31.01.26 unsere alljährliche Kohltour 
statt. Dazu wurden alle Kamerad/-
innen der Einsatzabteilung von dem 
Königspaar Daniel Jacobi und Tom 
Johannssen zu 14 Uhr zum Geräte-
haus geladen. 
Dort angekommen gab es für alle Teil-
nehmer zunächst eine kleine Stärkung 
und ein kurzes Aufwärmspiel. Im An-
schluss sind wir dann mit unserem Bol-
lerwagen bei kaltem Wind durch die 
weiße Landschaft in Blender gezogen, 
haben verschiedene Spiele durchge-
führt und uns mit ausreichend Wurst, 
Käse und Laugengebäck gestärkt. 
Gegen 18:30 Uhr konnten wir zurück 
zum Gerätehaus verlegen, wo bereits 
der frische Grünkohl auf uns wartete. 
Nach einer ausgiebigen Mahlzeit wur-
den dann Jens Meyer und Marcel 
Kleemiß zum neuen Königspaar ge-
kürt. Den Rest des Abends haben wir 
bei guter Musik, bester Laune und aus-
reichend Getränken ausklingen lassen. 
 
Das soll es von uns gewesen sein – in 

dieser Ausgabe mal „kurz & knapp“ 
und ohne Bilder. Wer nichts von uns 
verpassen und immer auf dem aktuells-
ten Stand sein möchte, der kann sich 
jederzeit auf unserer Homepage 
www.feuerwehr-blender.de informieren.  
Und wer sich nun denkt „Ich will auch 
dabei sein, ich möchte gerne helfen“, 
der ist jederzeit eingeladen, mal bei 
uns (oder der jeweiligen Ortswehr) vor-
beizuschauen.  
 

Meldet Euch vorab bitte bei den folgen-
den Ansprechpartnern:  

 
Udo Grieme (Ortsbrandmeister Blen-
der): 04233/942520   
 
Harald Holle (Ortsbrandmeister Int-
schede): 04233/8189  
 
Andreas Wilms (Ortsbrandmeister 
Einste): 04233/982220 
 

Denn was ist, wenn alle nur zu-
schauen?  



Bürgerbus News
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Neues vom Bürgerbus
Tag des offenen Busses 

Der Bürgerbusverein Thedinghausen 
hat zu wenige Fahrerinnen und Fahrer. 
Der vollumfängliche Betrieb kann der-
zeit vor allem durch die Unterstützung 
von Ehrenamtlichen des Weyher Bür-
gerbus in der Samtgemeinde Thedin-
ghausen aufrechterhalten werden. „

Mehr sind immer gut, damit wir den 
Fahrplan auf noch mehr Schultern ver-
teilen können“, sagt Fahrdienstleiter 
Hayo Koch-Callies. Deswegen veran-
staltete der Bürgerbusverein einen Tag 
des offenen Busses.

Wer Interesse hatte, konnte „Bert“ den 
Bürgerbus kennenlernen und bei einer 
Probefahrt den Bus ausprobieren.

Eine Gruppe an Interessierten bekam 
von Bürgerbusfahrer Fred Schröder 
zunächst eine Einweisung in die Tech-
nik des Busses.

Und schon ging es los. Mit an Bord 
Blenders Bürgermeister Patrick Rott 
und einer seiner Amts-Vorgänger Rolf 
Thies. Während Rott einmal in die Ar-
beit des Vereins schnuppern wollte, ist 

Thies einer der Personen, die in Zu-
kunft den Bürgerbus durch die Samt-
gemeinde kutschieren werden. „Seit 
meiner Pensionierung habe ich mir 
Gedanken gemacht, wie und wo ich 
mich engagieren kann und auf Bürger-
bus habe ich Bock“, sagte Rolf Thies 
kurz und knapp. Der MAN Bus wurde 
von der Firma Tribus aus Holland zum 
Bürgerbus umgebaut, ist ein Nieder-
flurbus, der durch ausklappen einer 
Klappe ganz bequem Rollstuhlfahrer 
mitnehmen kann. Dazu hat der Bus 
insgesamt acht Sitzplätze und ist unter 
der Woche auf zwei Linien durch die 
Samtgemeinde unterwegs. Am Tag der 
offenen Tür drückte Vorsitzender Wolf-
gang Kaib die Finanzen bei Seite, die 
durch die hohen Spritpreise den Bür-
gerbus sehr belasten und freute sich 
über die neuen potenziellen Fahrer 
und Fahrerinnen.

Die Gemeinschaft der Crew wurde mit 
Würstchen, Getränken und Smalltalk 
abgerundet. 
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Krippe der Lebenshilfe Verden
Mit Schaufel und Gießkanne:

Unsere Krippenkinder werden zu kleinen Gärtnern

Mit großer Begeisterung sind die Kin-
der der Krippe der Lebenshilfe Verden 
in Blender derzeit im Garten aktiv. Ge-
meinsam mit den Erzieherinnen haben 
sie die Beete vorbereitet und bereits 
Kartoffeln, Möhren, Radieschen und 
Salat gesetzt.

Welche Pflanzen in den Garten kom-
men, durften die Kinder selbst mitent-
scheiden. Im Morgenkreis wurde ge-
meinsam darüber gesprochen, wel-
ches Gemüse gepflanzt werden soll. 
Dabei schauten sich die Kinder Bilder 
der verschiedenen Gemüsesorten an 
und lernten auch die passenden Ge-
bärden dazu kennen. So konnten sie 
ihre Wünsche äußern und aktiv über 
die Auswahl mitbestimmen.
Anschließend ging es gemeinsam in 
den Garten. Mit kleinen Schaufeln lo-
ckern die Kinder die Erde, setzen vor-
sichtig die Pflanzen und Samen ein 
und gießen die Beete. Die Kinder sind 
mit viel Eifer dabei und helfen begeis-
tert mit.
Das gemeinsame Gärtnern ist Teil des 
pädagogischen Konzepts unserer Ein-
richtung. Ein wichtiger Schwerpunkt 
liegt auf einer naturnahen Umgebung 
sowie auf dem Thema gesunde Ernäh-
rung. Durch das eigene Pflanzen, Pfle-
gen und später auch Ernten sowie in 
der eigenen Küche verarbeiten erfah-
ren die Kinder ganz praktisch, wo Le-
bensmittel herkommen und was Pflan-
zen zum Wachsen brauchen und ge-

winnen so einen Bezug zur eigenen 
Ernährung.

Für die Kinder ist die Arbeit im Garten 
nicht nur lehrreich, sondern macht 
auch großen Spaß.

Und nebenher fördert die Arbeit im 
Garten die Sinne, Emotionen und Fein-
motorik und vermittelt ein frühes Ver-
ständnis für Nachhaltigkeit, gesunde 
Ernährung und den Ursprung von Le-
bensmitteln.
Die Weltentdecker und unsere Aben-
teurer freuen sich auf eine bunte Ernte 
im Sommer!

Interessierte Familien sind herzlich 
eingeladen Kontakt zu uns aufzu-

nehmen, um sich über unsere Arbeit 
zu informieren. Die Krippe befindet 
sich Auf den Linteln 2 in Blender. 



Schützenverein Holtum-Marsch von 1960 e.V.
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Neues vom Schützenverein Holtum-Marsch von 1960 e.V.

Das neue Jahr startete bei uns mit der 
J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  a m 
23.01.26. Zahlreiche Schützen und 
Schützinnen folgten der Einladung des 
Vorstandes. 
  
Mit Freude konnten wir 12 neue Ver-
einsmitglieder begrüßen. Wie bei jeder 
Versammlung wurden Wahlen durch-
geführt, besondere Ergebnisse prokla-
miert und Ehrungen vorgenommen. 
Nachdem der 2. Vorsitzende die Ver-
sammlung geschlossen hatte, haben 
wir den Abend gemütlich am Tresen 
ausklingen lassen. 

Besonders stolz sind wir auf unsere 
Schülersparte. 
Mit 9 von derzeitig 14 „Lichtpunkt-Kids“ 
haben wir im Februar erfolgreich am 
Rundenwettkampf der Kreisverbände 
Martfeld und Bruchhausen-Vilsen teil-
genommen und konnten uns in den 
unterschiedlichen Altersklassen viele 

erste Plätze und Platzierungen sichern. 
Am Samstag, den 14. März traf sich 
der Schützenverein zum traditionellen 
internen Preisschießen. Wie gewohnt 
war der Sportgeist geweckt und jeder 
Teilnehmer eiferte der besten Ringzahl 

nach. Im Anschluss an den Wettkampf 
wurden die Sieger und Platzierten fei-
erlich gekürt. Beim gemeinsamen 
Knipp-Essen in geselliger Runde mit 
netten Gesprächen und Kartenspielen 
war es wieder eine gelungene Veran-
staltung. 

Am 11.04. haben wir mit den Licht-
punkt-Schülern an der Bezirksmeister-
schaft teilgenommen. Dort findet die 
Proklamation jedes Jahr im Kino in 
Syke statt. Der Bezirk lädt dazu alle 1. 
bis 3. platzierten der Schüler-, Jugend- 
und Juniorenklassen ein. Nachdem 
alle ihre wohl verdienten Medaillen 
entgegengenommen haben, wird ein 
aktueller Kinofilm gezeigt und jedes 
Kind darf sich ein Getränk und Nachos 
oder Popcorn abholen.
Wir sind dort mit sieben Kindern und 
zwei Betreuern eingeladen.  
Bei uns im Schützenverein geht’s also 
nicht nur ums sportliche Schießen –
vor allem geht’s um Spaß, Zusammen-
halt und ein gutes Miteinander. Ob 
jung oder alt, ob du schon mal ein Ge-
wehr in der 
Hand hattest 
oder einfach nur 
neugierig bist: 
„Du bist herzlich 
willkommen!“
Wir treffen uns 
regelmäßig zum 
Training. Wir 
schnacken ein 
bisschen, la-
chen viel und 
feiern natürlich 

auch gerne zusammen. Und keine Sor-
ge – jeder hat mal „klein angefangen“! 
Natürlich ist das sportliche Schießen 
keine Pflicht, wir haben auch viele Mit-
glieder, die „nur“ wegen der Gesellig-
keit und der guten Gemeinschaft in 
unserem Verein sind.
Wenn du also Lust auf ein neues Hob-
by hast oder einfach nette Leute ken-
nenlernen möchtest, dann komm doch 
einfach mal vorbei und schau dir das 
Ganze an. Wir freuen uns immer über 
neue Gesichter. 

Trau dich – wir freuen uns auf dich! 
Trainingszeiten im Schießstand, 

Jerusalem 2, 27337 Blender

Jeden Montag:
16:00 – 18:00 Schüler von 6 – 11 Jah-

re
(Ansprechpartner Regine Meyer Tel: 

04233-8014)

18:00 – 20:00 Jugend von 12 – 20 
Jahre

 (Ansprechpartner Jan Hattermann Tel: 
04255-1481)

Jeden 1. und 2. Montag im Monat:  
20:00 – 22:00 Erwachsene ab 21 Jah-

re 
und den Sonntag dazwischen 10:30-

12:00  
(Ansprechpartner Gabi Meyer Tel: 

04233-1646)
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TSV Blender  
Gesamtvorstand 

Ein ereignisreiches Jahr im TSV Blen-
der geht zu Ende und wir starten mit 

guter Laune und jeder Menge Motivati-
on ins neue Jahr 2026! 

Neujahrsempfang: 
Am 9. Januar 2026 fand unser jährli-
cher Neujahrsempfang statt. In gemüt-
licher Runde verbrachten wir gemein-
sam mit unseren Trainern, Übungslei-
tern und Helfern einen entspannten 
Abend im Vereinsheim. Bei einem Grill-
buffet wurden Erfahrungen ausge-
tauscht und neue Impulse für das kom-
mende Jahr gesetzt. 
Unvergessen bleibt dabei sicherlich 
auch der Schneesturm: Zahlreiche 
Autos steckten fest, und wir verbrach-
ten mehrere Stunden damit, sie ge-
meinsam freizulegen und alle wohlbe-
halten nach Hause zu bringen. 
Trotz dieser besonderen Umstände 
war es ein rundum gelungener Abend, 
der uns noch lange in Erinnerung blei-
ben wird.

Jahreshauptversammlung: 
Unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung fand am 26.02.2026 statt. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut, 
dass zahlreiche Mitglieder unserer Ein-
ladung gefolgt sind, um gemeinsam 
auf das Geschäftsjahr 2025 zurückzu-
blicken und die Planungen für das 
neue Jahr in Angriff zu nehmen.
Ein besonderer Höhepunkt war die 
Anwesenheit unserer Jubilare, deren 

langjährige Verbundenheit und Enga-
gement wir an diesem Abend beson-
ders würdigen konnten. 

Osterfeuer:  
Eine schöne und liebgewonnene Tradi-
tion des TSV Blender ist die Ausrich-
tung des Osterfeuers für die Dorfge-
meinschaft, das in diesem Jahr am 5. 
April 2026 stattfand. Pünktlich um 
19:00 Uhr wurde das Feuer von der 
Jugendfeuerwehr entzündet und sorgte 
für eine stimmungsvolle Atmosphäre. 
Für das leibliche Wohl war dabei wie 
gewohnt bestens gesorgt. 
Ein besonderer Dank gilt allen Helferin-
nen und Helfern, die mit ihrem Einsatz 
vor, während und nach der Veranstal-
tung maßgeblich zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben. Ohne die-

ses Engagement wäre eine solche 
Veranstaltung nicht möglich.
Auch das Wetter zeigte sich von seiner 

abwechslungsreichen Seite – von Son-
nenschein über Wind bis hin zu Regen 
war alles dabei. Der guten Stimmung 
tat dies jedoch keinen Abbruch. 
Das Wetter wird von Tag zu Tag bes-
ser und wir freuen uns, dass unsere 
Sportplätze aus dem Winterschlaf er-
wacht sind. Sowohl die kleinen, als 
auch die großen Fußballer trainieren 
wieder draußen. Auch die Tennisspar-
te wird demnächst wieder draußen 
aktiv.  

Du hast Lust im Sport zu machen? 
Dann komm zum TSV Blender!  

Sportliche Grüße,  
Euer Vorstand  

Für 40 Jahre Mitgliedschaft – Bernd Wolter und Vera Wolter 
Für 60 Jahre Mitgliedschaft – Jan Grabenhorst, Joachim Grieme und Dietmar Baalk 
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TSV Blender  

Tennis 

Wie in jedem Jahr beendet die Tennissparte die kalte, dunkle und ruhige Winterzeit mit einem Hallenabend in Thedinghau-
sen.   
Vier Stunden wurde in gelosten Teams Doppel gespielt. Ob ein Mixed, ein reines Damen oder Herrendoppel, hier kam 
jeder auf seine Kosten.  
Als Stärkung konnte man sich nach dem Match an dem selbst organisierten Buffett stärken.  Davon hätten wir auch locker 
doppelt so viele Spieler satt bekommen.    

Niederlassung der 
Volksbank Niedersachsen-Mitte 

Volksbank 
Verden 
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DRK Ortsverein Blender 
Neues vom DRK Ortsverein Blender 

 

Der DRK Ortsverein Blender ist gut ins 
neue Jahr gestartet. Am 12.02.26 ha-
ben wir den ersten von drei Blutspen-
determinen durchgeführt. Stolze 128 
Freiwillige (davon 13 Erstspender!) 
kamen in die Grundschule und haben 
etwas von ihrem kostbaren Lebenssaft 
abgegeben. Wir waren darauf vorberei-
tet und konnten alle nach der Spende 
wieder mit einem reichhaltigen Buffet 
bewirten. Es war anstrengend, hat aber 
auch wieder eine Menge Spaß ge-
macht. 
Am 15. April haben wir dann unsere 
alljährliche Mitgliederversammlung im 
Gemeindehaus durchgeführt. Erfreuli-
che 19 Mitglieder (von 93) haben daran 
teilgenommen und sich vom Vorstand 
über Vergangenes und Pläne informie-
ren lassen. Neben den üblichen Regu-
larien standen zwei besondere Ehrun-
gen auf der Tagesordnung: Margret 
Claus und Barbara Garlip wurden für 
eine 60jährige Mitgliedschaft im DRK 
OV Blender geehrt. Beide Damen wur-
den aufgrund ihrer vielfältigen Ver-
dienste für den Verein bereits vor drei 
Jahren zu Ehrenmitgliedern ernannt.  
Birgit Dierks danke den beiden Damen 
für ihr vielfältiges Engagement im Orts-
verein und überreichte Blumen und 
eine Ehrenurkunde. 

(Foto, von links: Schatzmeisterin Rea 
Gefeke, Jubilarin Margret Claus, Vor-
sitzende Birgit Dierks, Jubilarin Barba-
ra Garlip und zweite Vorsitzende Han-
ne Reimler) 
Bereits am nächsten Tag, dem 16. 

April stand dann ein weiteres Highlight 
an, das HelferInnen-Dankeschön. In 
jedem zweiten Jahr bedankt sich der 
Vorstand bei den Ehrenamtlichen für 
die getane Arbeit und lädt zu einer net-
ten Veranstaltung ein. In diesem Jahr 
sind wir mit 15 Personen nach Roten-
burg zum Diakonissen-Mutterhaus ge-
fahren. Dort hatte Sabine Mann freund-
licherweise Kaffee und Kuchen für uns 
hergerichtet. 

Im Anschluss folgte dann ein ausführli-
cher Vortag von Klaus Brünjes, dem 
ehemaligen Bewohner und heutigem 
Archivar der Rotenburger Werke. 
Klaus berichtete uns viel Geschichtli-
ches und auch seine persönliche Le-
bensgeschichte thematisierte er aus-
führlich. Klaus (Jahrgang 1958) er-
krankte als Kleinkind in einem Kinder-
heim an Polio und es folgte die Kinder-
lähmung. Die Ärzte versicherten ihm 
damals, dass er nie laufen können wür-
de. Vom Heim ging es dann in eine 
Klinik und von dort später in die Roten-
burger Anstalten, wo er unter heute 
kaum noch vorstellbaren Bedingungen 
aufwuchs, denn das Leben in den Ro-
tenburger Anstalten ist damals von 
überfüllten Schlafsälen, Gewalt und 
Entmündigung geprägt. Aber Klaus 
berichtet auch, dass es zu allen Zeiten 
neben Dunkelheit auch Helligkeit gege-
ben habe. So zum Beispiel auf der 
Kinderstation in Person der Diakonisse 
Grete Martin. Sie war Brünjes Stroh-
halm in dieser schweren Zeit, so dass 
er nie verzagte und mit etwa sieben 
Jahren auf der Kinderstation der Ro-

tenburger Anstalten Laufen lernt. Das 
war für ihn das Wesentliche. Mit Hilfe 
neuer Hilfsmittel wie Beinschienen und 
mehrerer Operationen, aber vor allem 
weil er es wollte, lernt Klaus sich wa-
ckelig auf den Beinen zu halten. Es 
ging aber noch  mehr und so zog Klaus 
ende der 70er Jahre in seine erste 
Wohnung, lernt lesen, holt seinen 
Hauptschulabschluss nach, wird An-
staltsmitarbeiter als Anleiter in einer 
Werkstatt und baut 1994 sogar sein 
eigenes Haus. „Man sagt Polio-
Betroffenen nach, einen starken Willen 
zu haben und immer vorwärts zu ge-
hen“, ist Brünjes Erklärung für diese 
gewaltige Kraft. „In schwierigen Situati-
onen habe ich immer auf Gott vertraut“, 
ist seine zweite Erklärung. 
Ab den 1970er Jahren entwickelt sich 
dann ein neuer Zeitgeist, ein verbes-
serter Sozialstaat und Reformer in der 
Anstaltsleitung und eine neue Gesetz-
gebung das Selbstbestimmungsrecht 
der Betroffenen zunehmend in den 
Mittelpunkt, ein bis heute andauernder 
Prozess. Klaus Brünjes will diesen Pro-
zess dokumentieren und für alle erfahr-
bar machen und hat so ein sehr um-
fangreiches Archiv aufgebaut. Damit 
will er die dunklen wie die hellen Seiten 
der Vergangenheit der Rotenburger 
Werke der breiten Öffentlichkeit zu-
gänglich machen und er lebt dieses 
Vorhaben voll und ganz. Er referiert vor 
Landfrauengruppen, Schulklassen und 
allen möglichen Interessierten – wie 
auch uns. 

Wir alle waren sehr beeindruckt von 
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DRK Ortsverein Blender 
Neues vom DRK Ortsverein Blender 

dem Willen und der Schaffenskraft des 
Klaus Brünjes sind haben nach dem 
Besuch der zum Mutterhaus gehören-
den Kirche nebst Friedhof auf den 
Heimweg gemacht. 
Es war ein sehr informativer Nachmit-
tag und an dieser Stelle noch einmal 
ein herzliches Dankeschön für die Aus-
richtung an Sabine Mann und Klaus 
Brünjes. 
In unserem DRK Jahresplan geht es 
am 6. Mai mit dem nächsten Blutspen-
determin weiter. Wir hoffen auf ebenso 
viele Spender wie beim ersten Termin 
und versprechen wieder ein leckeres 
Buffet bereitzuhalten. Wir geben alles!   
 
Am 06. Juni führen wir dann in Zusam-
menarbeit mit dem Palliativnetz im 
Landkreis Verden e.V. einen Letzte-
Hilfe-Kurs durch. Leider können wir 
dafür keine Anmeldungen mehr anneh-
men, denn die Nachfrage war groß und 
die Plätze begehrt. Aber wenn sich 
weitere Interessenten melden, ist eine 
Wiederholung im nächsten Jahr denk-
bar. 
Wie in jedem Jahr haben wir am Sams-
tag vor dem 2. Advent (diesmal war es 
sogar der Nikolaustag) unsere Ad-
ventsfeier für alle Mitglieder und Senio-
ren der Gemeinde Blender durchge-
führt. 

Wir haben gern die Gelegenheit ge-
nutzt, der Öffentlichkeit unsere neuen 
DRK-Poloshirts vorzustellen, die wir 
dank der Unterstützung der Stiftung 
des Blutspendedienstes NSTOB finan-
zieren konnten. Ein einheitliches Er-
scheinungsbild erscheint uns bei den 

Blutspendeterminen und sonstigen 
Veranstaltungen wichtig und wir sind 
mit den neuen Shirts sehr zufrieden. 
Rund 60 Personen folgten also unserer 
Einladung und verlebten einen gemütli-
chen Nachmittag in der adventlich ge-
schmückten Mühlenscheune. Den gro-
ßen Weihnachtsbaum hatten uns Mar-
tina und Kurt Meyer aus Einste ge-
schenkt und er passte just unter die 
Decke. Musikalisch hat uns Margret 
Schwecke aus Martfeld durch den 
Nachmittag begleitet und zu manchem 
Weihnachtslied wurde auch kräftig mit-
gesungen. 
Aufgetischt wurde diesmal eine Ozean-
torte, die einige Helferinnen gebacken 
hatten, und leckerer Butterkuchen. Den 
Nikolaus haben wir leider nicht persön-
lich angetroffen, aber er hatte bereits 
für jeden Gast ein kleines Präsent auf 
dem Platz abgelegt – eine nette Geste. 
Aber zu Besuch kam Tine Listich 
(Foto) alias Anneliese Hamann. Sie 
unterhielt uns mit allerlei Döntjes und 
verstand es, uns zum Lachen zu brin-
gen. Eine Augenweide waren dann die 
Tanzkids des TSV Thedinghausen un-
ter Leitung von Ann-Katrin Blümle. 

Kleine Mädchen ab 3 Jahren führten in 
rosa Outfits und mit Elchgeweih-
Haarkränzen einige flotte Tänze vor. 
Alles klappte hervorragend und das 
Publikum klatschte vor Begeisterung. 
Natürlich wurde am Ende auch noch 
eine Zugabe gefordert und zum Besten 
gegeben. 
Gesammelt haben wir einerseits für 
das Palliativnetz im Landkreis Verden 
und andererseits für die Hospizhilfe 

Achim e.V., deren Geschäftsgebiet 
Blender ebenfalls gehört. 
Hanne Reimler informierte die Gäste 
kurz über die Arbeit der beiden Einrich-
tungen und am Ende konnten wir 481 
Euro einsammeln. 
Diesen Betrag hat der DRK Ortsverein 
auf 800 Euro aufgestockt und so konn-
ten am 08.01.2026 je 400 Euro an 
Sabrina Riemann vom Palliativnetz und 
Horst Baumann von der Hospizhilfe 
übergeben werden (Foto). 
Der letzte Gast auf der Adventsfeier 
war Pastor Georg Ziegler, der uns mit 
einer kleinen Andacht und auf der Gi-
tarre begleiteten Weihnachtsliedern auf 
die bevorstehenden Festtage ein-
stimmte.Um 18 Uhr war dann Schluss 
und alle machten sich gut gelaunt auf 
den Heimweg. 
Am Donnerstag, dem 12. Februar 2026 
findet unsere nächste Blutspendever-
anstaltung in der Grundschule statt. In 
der Zeit von 16:00 bis 20:00 Uhr kön-
nen sich dann alle Spendewilligen et-
was von dem kostbaren Lebenssaft 
abzapfen lassen. Als Dankeschön wer-
den wir nach der Spende wieder einen 
leckeren Imbiss anbieten. 
Unsere Mitgliederversammlung 2026 
findet am 15. April (19:30 Uhr) im Ge-
meindehaus statt. Alle Mitglieder wer-
den gebeten, sich den Termin vorzu-
merken und dann zahlreich zu erschei-
nen. 
Und zum Schluss noch die Ankündi-
gung einer besonderen Veranstaltung:  
Zusammen mit dem Palliativnetz 
Achim werden wir am Samstag, dem 
06. Juni 2026 in der Zeit von 09:30 bis 
ca. 14:30 Uhr einen Letzte-Hilfe-Kurs 
durchführen.  
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, daher 
werden Interessierte gebeten, sich 
rechtzeitig verbindlich anzumelden. Die 
Teilnahme ist kostenfrei, es wird aber 
um eine Spende für das Palliativnetz 
gebeten.  
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DRK Ortsverein Blender 

Neues vom DRK Ortsverein Blender 
Trotz „Aprilwetter“ ein reger Andrang beim DRK Ortsverein Blender  

Der Dauerregen und die doch recht kühlen Temperaturen hielten die 116 Spendenwilligen nicht ab in die Grundschule 
zur Blutspende zu kommen. Wieder mal ein gutes Ergebnis! 4 Erstspender waren auch dabei. Diese Blutspende bietet 
allen Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, durch ihre Spende Leben zu retten und einen wichtigen Beitrag zur Ge-
sundheitsversorgung zu leisten. 
Die Teilnahme ist besonders wichtig, da Blutspenden in Krankenhäusern und Notfallsituationen stets dringend benötigt 
werden.  Blutspenden sind unkompliziert und sicher. Jeder Spender wird vor der Spende medizinisch untersucht, um die 
Sicherheit für Spender und Empfänger zu gewährleisten. 
 
Allen Spendern stand zur Stärkung nach dem Aderlass wieder ein reichhaltiges, abwechslungsreiches Buffet zur Verfü-
gung. Unser Helferinnenteam hatte den Tisch wieder mit Salaten, Fingerfood, Würstchen und Schnitzel, Kuchen, Nach-
speisen und vielem mehr bestückt. 

 

Die Erstspender werden vom Ortsverein immer mit einem Kinogutschein „belohnt“, die Mehrfachspender ( 25., 30., 40., 
usw. Spende) erhalten dann einen Gutschein von der Bäckerei Baalk. Dieses Mal konnten wir u.a. Michaela Gilllmann 
und Andreas Meyer für ihre 80. Spende, Ulrike Hinz für ihre 30. Spende und Daniel Hoffmann für seine 25. Spende eh-
ren. 

 
Die nächste Blutspende in Blender findet am Donnerstag, den 29. Oktober 2026 statt. 
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Biber in Blender 

Biber stauen den Blender See auf 

In den vergangenen Wochen haben 
fleißige Biber den Abfluss des Blender 
Sees in Blender durch ein beeindru-
ckendes Bauwerk massiv aufgestaut. 

Um solch einen Damm zu errichten, 
rammen die Tiere zunächst stärkere 
Zweige und Stämme senkrecht in den 
Gewässergrund. In die Lücken flechten 
sie dann dünnere Äste und Totholz 
ein, um ein stabiles Gerüst zu schaf-
fen. Damit das Wasser wirklich stehen 
bleibt, dichtet der Biber die Konstrukti-

on mit Schlamm, Steinen und Pflan-
zenresten ab. Durch diesen gezielten 
Stau steigt der Wasserspiegel, 
wodurch der Eingang zu seiner Biber-
burg sicher unter der Oberfläche liegt. 
Das Plätschern von fließendem Was-
ser dient den Nagern dabei oft als ins-
tinktiver akustischer Reiz, genau an 
dieser Stelle mit dem Bau zu begin-
nen. Da Biber an Land eher unbehol-
fen sind, vergrößern sie durch das Auf-
stauen ihren schwimmend erreichba-
ren Radius für die Nahrungssuche. 
Das Bauwerk ist dabei niemals starr, 
sondern wird vom Biber ständig ausge-
bessert und bei Bedarf sogar in der 
Höhe angepasst. So verwandelt der 

geschickte „Landschaftsarchitekt“ die 
Umgebung des Sees in kürzester Zeit 
in ein wertvolles, neues Feuchtbiotop. 

Auch die Presse hat davon berichtet 
 

Am Blender See habe sich der Biber angesiedelt, der streng geschützt sei, 
brachte Henning Wiese (Grüne Liste) in die Sitzung ein. Ob dies Auswirkun-
gen auf die Seesanierung habe, wollte er wissen. „Soweit ich weiß, können 
die Maßnahmen wie geplant durchgeführt werden“, so Bürgermeister Rott. 

„Der Biber sorgt dafür, dass weniger Bäume am Ufer sind und weniger 
Nährstoffeintrag in den See entsteht. Und er staut das Wasser.“ Das habe 

der Grabenverband aber im Blick und sorge regelmäßig für Abfluss.  
 

Quelle: Kreiszeitung.de 

Quellen: Pressetext: Kreiszeitung.de / Bilder: Petra Rösch & Manfred Meier 

Nach einer Idee von Axel Hesse 
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Ernte - und Mühlenverein Blender  

Ernte - und Mühlenverein der Gemeinde Blender zählt jetzt 350 Mitglieder 
Jahreshauptversammlung 

 

Blender – Zufrieden hat der Ernte- und 
Mühlenverein Blender bei seiner dies-
jährigen Jahreshauptversammlung auf 
das vergangene Vereinsjahr zurückge-
blickt. Der 1.Vorsitzende Klaus Witte 
begrüßte dazu 62 Mitglieder in der 
Blender Mühle.  
Besonders erfreulich entwickelte sich 
die Zahl der Mitglieder. Wie in der Ver-
sammlung berichtet wurde, zählt der 
Verein aktuell 350 Mitglieder und ver-
zeichnet damit weiteren Zuwachs. „Wir 
freuen uns, dass unser Verein weiter 
wächst und die Mühle von so vielen 
Menschen getragen wird“, sagte Vor-
sitzender Klaus Witte. 
Im Jahresrückblick standen vor allem 
die Veranstaltungen und Sanierungs-
maßnahmen auf dem Mühlengelände 
im Mittelpunkt. So konnte die Steele 
auf der Mühlenallee eingeweiht wer-
den. Außerdem ist das Trauzimmer 
nach der Sanierung wieder nutzbar. 
Weitere Projekte waren der Einbau 
einer Trennwand in der Muse-
umsscheune sowie Bemühungen um 
den Webstuhl für die Weberfrauen. 
Erfolgreich verliefen nach Angaben 
des Vereins auch die Veranstaltungen, 
die mit Unterstützung des Festaus-
schusses vorbereitet und durchgeführt 
wurden. Dazu gehörten der Mühlentag 
am 9. Juni 2025, das Erntefest am 13. 
September 2025 und der Weihnachts-
markt am 13. Dezember 2025. 
„Ohne den Einsatz der vielen Ehren-
amtlichen wären die Projekte und Ver-
anstaltungen nicht möglich gewesen“, 
betonte der Vorstand. 
Solide stellte sich auch die finanzielle 
Lage des Vereins dar. Aus dem Kas-
senbericht ging hervor, dass mit Ver-
einsgeldern und Spenden sehr sorgfäl-
tig umgegangen wurde. Der Vorstand 
wurde von der Versammlung entlastet. 
Veränderungen gab es bei den Wah-

len. Die Amtszeit des zweiten Vorsit-
zenden Charlas Neumann endete. Zu 
seiner Nachfolgerin wählten die Mit-
glieder Sabrina Stelter. Außerdem wur-
de anteilig ein neuer Festausschuss 
gewählt, so dass dieser nun 20 Mitglie-
der umfasst. In Zusammenarbeit mit 
dem Vorstand kümmern sie sich um 
die Veranstaltungen in den kommen-
den Jahren. 
Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden 
Frank Schröder und Wolfgang Reichelt 
in Abwesenheit geehrt. Zudem würdig-
te der Verein Charlas Neumann und 

Hans-Heinrich Voige für ihre langjähri-
gen Tätigkeiten im Vorstand und Fest-
ausschuss. 
 
Mit Blick auf das laufende Jahr stehen 
bereits mehrere Termine fest. Am 25. 
Mai 2026 wird ab 11 Uhr der Deutsche 
Mühlentag an der Blender Mühle gefei-
ert. Es folgen der Treckertreff der Tre-
ckerkutscher am 29. August, das Ern-
tefest am 12. September und der 
Weihnachtsmarkt am 12. Dezember. 
Wir freuen uns, Sie dort begrüßen zu 
dürfen.  (Text: Ivonne Voigt) 

Nachruf 
 

Der Ernte- und Mühlenverein Blender e.V. trauert um seine Mitglieder 
 
 

Alfred Gerke 
und 

Heinz Meyer 
 

Mit Alfred Gerke und Heinz Meyer verlieren wir zwei treue Vereinsmitglieder. 
 
 

Alfred Gerke, der am 04. Februar.2026 verstarb, war seit dem 31. Mai 2004 
Mitglied des Vereins.  

 
Heinz Meyer, der am 13. Februar.2026 verstarb, war seit dem 31. Mai 2004 

Mitglied des Vereins.  
 
 

Unser Mitgefühl gilt den Familien der Verstorbenen 
 

Klaus Witte 
1. Vorsitzender 
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Dorfgemeinschaft Oiste 
Wechsel im Vorstand der Dorfgemeinschaft Oiste 

Freiwillige Feuerwehr aus Intschede 
14. Berlin Firefighter Stairrun  

Im Rahmen des alljährlichen Osterfeu-
ers wurde Anne Cordes offiziell aus 
dem Vorstand der Dorfgemeinschaft 
Oiste verabschiedet. 
Bereits seit der Gründung des Vereins 
2009 im Vorstand tätig, hatte sie in den 
letzten 12 Jahren das Amt der 1. Vor-
sitzenden inne und trug in erheblichem 
Maße mit ihrem Einsatz und ihrem En-
gagement zum Erfolg unseres Vereins 
bei.  
 
Neue Vorsitzende ist Greta-Marie 
Büntemeyer. Der alte und neue Vorstand der Dorfgemeinschaft Oiste. Von links: Friederike Winter, Greta-Marie Büntemey-

er, Regina Strie, Jürgen Nienstedt, Anne Cordes, Rieke Wittenberg. 

Intscheder Kameraden mit starkem Ergebnis  

Maxi Zink und Thomas Grünhagen von 
der Ortsfeuerwehr Intschede haben am 
18. April 2026 am 14. Berlin Firefighter 
Stairrun teilgenommen – einem der 
größten Treppenlauf-Events für Feuer-
wehrleute in Europa. 
Beim Stairrun geht es darum, die 39 
Stockwerke des Park Inn Hotels am 
Berliner Alexanderplatz so schnell wie 
möglich zu erklimmen – in voller Ein-
satzkleidung mit Pressluftatmer. 770 

Stufen, knapp 120 Höhenmeter, unter 
der Last der kompletten Ausrüstung 
eine enorme körperliche Leistung. 
Die Veranstaltung fand in diesem Jahr 
bereits zum 14. Mal statt und stand im 
Zeichen des 175-jährigen Jubiläums 
der Berliner Feuerwehr. 
Hunderte Zweierteams aus ganz 
Deutschland und dem europäischen 
Ausland stellten sich der extremen 
Herausforderung. Max und Thomas 

er-

zielten dabei ein starkes Ergebnis: 
Platz 37 in der Wertungsklasse 
Youngster und Platz 66 in der Gesamt-
wertung von 400 Teams – in einer Zeit 
von 09:20 Minuten. 
Die Ortsfeuerwehr Intschede ist stolz 
auf die Leistung der beiden Kamera-
den, die nicht nur sportliches Können, 
sondern auch die Fitness und den 
Teamgeist der Intscheder Wehr ein-
drucksvoll unter Beweis gestellt haben. 

Das Park-Inn Hotel am Alexanderplatz – 39 Stockwerke, 770 
Stufen.  

 

Max und Thomas nach dem erfolgreichen Stairrun in Berlin.  
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KlimaTec Nord 

Ein vertrauter Ort - ein neues Kapitel! 

Verden – Ein neuer Name schmückt 
das Firmenschild an der Hohen Leuch-
te 18: KlimaTec Nord GmbH ist einge-
zogen und belebt einen traditionsrei-
chen Standort, der seit Jahrzehnten für 
Kälte- und Klimatechnik steht. Für viele 
in Verden ist der Name Austen vertraut 
– nun verbindet Marc Austen, Sohn 
von Dipl.-Ing. Bernd Austen, diesen 
Namen mit einem modernen Fachbe-
trieb.  
Marc Austen, Geschäftsführer der Kli-
maTec Nord GmbH, hat an genau die-
sem Standort sein Handwerk gelernt. 
Der unter der Leitung von Bernd Aus-
ten geführte Familienbetrieb wurde 
2024 aus Alters- und familiären Grün-
den ruhend gestellt und anschließend 
beendet. Bereits im Jahr 2023 entstan-
den innerhalb der Familie Austen zwei 
eigenständige Unternehmensgründun-
gen. Diese stehen unabhängig vonei-
nander und sind nicht als klassische 
Fortführung des früheren Familienbe-
triebs zu verstehen.  
Die KlimaTec Nord GmbH ist eine die-
ser Neugründungen. Sie kehrt mit 
Marc Austen an den Standort Hohe 
Leuchte zurück, wo er die Tätigkeit in 
eigener Struktur fortführt - gemeinsam 
mit einem neu aufgestellten Team und 
einem klaren Fokus auf Leistung und 
Zukunft. Am Standort ist auch sein 
Vater wieder anzutreffen, der die Kli-
maTec Nord als gern gesehener Gast 
begleitet. 
 
Der Firmensitz bleibt in Blender be-
stehen, während die Betriebsstätte 

nun in Verden angesiedelt ist.  

Die Leistungen 
von KlimaTec 

Nord  
KlimaTec Nord 
bietet alles, was 
Kunden bereits 
vom früheren Fa-
milienbetrieb kann-
ten – und noch 
mehr: Beratung, 

Planung, Montage und Kundendienst 
inklusive 24-Stunden-Notdienst für 
Handel, Gewerbe, Industrie und Privat-
kunden. Ergänzt wird das Angebot 
durch moderne Wärmepumpentechnik 
und energieeffiziente Konzepte.  
Der Anspruch bleibt: fachgerechte 
Ausführung, Meisterqualität und zuver-
lässiger Rundum-Service – alles aus 
einer Hand. Neu ist der Fokus auf mo-
derne Technik, effiziente Systeme und 
nachhaltige Lösungen, bei gleichzeiti-
ger Wahrung von Kundennähe und 
Vertrauen.  
 

Vertraute Wurzeln. Offene Türen für 
alle.  

„Der Standort und die Geschichte da-
hinter bedeuten uns viel. Gleichzeitig 
möchten wir bewusst alle ansprechen: 
Menschen, die dem Familienbetrieb 
treu waren und genauso diejenigen, 
die jetzt neu auf uns aufmerksam wer-
den. Unser Anspruch ist es, für jeden 
Kunden die passende Lösung zu fin-
den – persön-
lich, ehrlich 
und auf Au-
genhöhe.“  
(Marc Austen, 
Geschäftsfüh-
rer der Klima-
t e c  N o r d 
GmbH)  
Ob vertrauter 
Kontakt oder 
erstes Ken-
nenlernen: Die 
KlimaTec Nord 
GmbH freut 

sich auf ein unverbindliches Gespräch 
und darauf, gemeinsam die beste Lö-
sung für individuelle Anliegen zu fin-
den.  
 

Adresse & Kontakt:  
Hohe Leuchte 18, 27283 Verden  

Tel.: 04231 – 985 75 75  

Das neue Firmenschild an der Hohen Leuchte 18: 
Die KlimaTec Nord GmbH belebt den traditionsrei-

chen Standort neu. 

Der Standort Hohe Leuchte stand 
Jahrzehnte für Verlässlichkeit, Qualität 
und echtes Handwerk. Mit der Klima-
Tec Nord führt Marc Austen diese Tra-
dition fort und richtet sie konsequent 
auf die Zukunft aus. 
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Jahreshauptversammlung 

Auf ein herausragendes Jubiläumsjahr 
2025 kann der Verein zurückblicken. 
Eine Vielzahl an Veranstaltungen wur-
den durchgeführt und brachten alle den 
gewünschten Erfolg. 
Auch sonst „läuft es einfach“ im TSV 
Weserstrand. 
Fast 400 Mitglieder, alle Sparten und 
Trainingsgruppen berichteten über 
gute Trainingsbeteiligung und neue 
Teilnehmer. 
Der Kassenwart berichtete über ein 
erfolgreiches Geschäftsjahr mit 
schwarzen Zahlen am Jahresende. 
Viele langjährige Mitglieder konnten 
auf der Versammlung ausgezeichnet 
werden. 
Der Sportler des Jahres 2025 ist Maxi 
Zink geworden. Als Trainer der Sparte 
„Maximal Fit“ verzeichnet er große Er-
folge. Und Ehrenamtlich ist er zu jeder 
Zeit für den TSV Intschede da. 
Die einzigen Negativpunkte auf der 
JHV waren die Sorge um die Gemein-

schaftssportanlage. Die Unterhaltungs-
kosten sind enorm angewachsen und 
durch fehlende Vermietungen der Halle 
bleiben wichtige Einnahmen aus. Hier 
müssen neue Lösungen gefunden wer-
den. 
 

Und nach 25 Jahren 1.+2 Vorsitzender 
des Vereins wird Frank Oetting 2027 
nicht wieder als Vorsitzender kandidie-
ren.  

TSV Weserstrand Intschede: 
Der Sportbetrieb in unseren Abtei-
lungen Badminton, Power-Fit, Rü-
ckengymnastik, Karate, Volleyball, 
Dart und „Maximal Fit“ läuft sehr 

gut. 
Unsere Trainingszeiten finden Sie 

auf dieser Seite. 
Neue Sportler sind immer willkom-

men. 
 
Montag von 18:30 bis 19:30 Uhr 
Rückengymnastik 
Übungsleiterin: C-Lizenzinhaberin 
Sigrid Klotz 
 
Montag von 19:30 bis 21:00 Uhr 
Badminton 
Leitung: Silke Gade 
 
 
Dienstag von 17:30 bis 18:30 Uhr 
Kinderturnen:  
Übungsleiter: Nina Fuhrmann und 
Charline Janetzki 

Dienstag von 19:30 – 21:30 Uhr 
Volleyball: 
Leitung: Jens Wigger 
 
Mittwoch ist von 19:00 bis 20:00 Uhr 
Fitness-Power-Workout 
Übungsleiterin: 
B-Lizenzinhaberin im Gesundheitssport 
ANKE LÄSSIG 
 
Samstags, 10:00 bis 12:00 Uhr, Sport-
halle 
Mittwoch, 20:00 bis 21:30 Uhr, Sport-
halle 
„Maximal Fit“ 
Übungsleiterleitung: Maxi Zink 
  
Mittwoch von 17-18 Uhr für Anfänger 
und neue Sportler 
                von 18-19:30 Uhr Farbgürtel  
und Wiedereinsteiger. 
  
Karate 
Übungsleiter: C-Lizenzinhaber Andreas 
Braasch und Anke Kiekhöfel 

Donnerstag 19:00 – 21:00 Uhr 
Dart-Training 
Leitung: Tobias Marquardt 
 

 
Handball 

Kontaktpersonen: 
 
Männer und Frauen:   Daniel Sonne-
mann 015208969929 
 
Jugendhandball:          Dennis Lake-
mann 017664234375 
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TSV Weserstrand Intschede
HANDBALL JMH MoIn Wesermarsch 

Meister, Meister, Meister so kann man 
die Saison der Herren und der männli-
chen Jugend bei der JMH Moin gut 
beschreiben. 

Angefangen bei der männlichen C-
Jugend. 

Ohne Niederlage, ohne Punktverlust 
(34:0) und einem sehr deutlichen Tor-
verhältnis (746:499) von plus 247 
Toren wurde die Meisterschaft der Re-
gionsoberliga Süd erreicht. 
Fantastische Leistungen zeigten die 
beiden Top-Shooter Lian Meis (355 
Tore!!) und Jan-Matti Nienstädt (203 
Tore) 

Ebenfalls den Meistertitel in der Regi-
onsoberliga Süd erreichte die männli-
che B-Jugend.
17:3 Punkte und 347:291 Tore waren 
es an Ende. Michel Metz mit 104 Toren 
und Friedrich Clausen mit 71 Toren 
trafen hier am besten.

Meister in der Regionsoberliga Süd 
und AUFSTEIGER in die Landesliga, 
das hat unsere 1.Herren geschafft. 

Mit dem großen Reisebus ging es mit 
Mannschaft und Fans nach Bassum 
zum Spiel gegen die HSG PHÖNIX. 
Von vornherein wurde hier klargestellt, 
dass der eine Punkt, der zum Aufstieg 
reicht, unseren Herren gehört. 42:34 
wurde gewonnen und danach MEGA 
abgefeiert. 
Der Aufstieg in die Landesliga ist per-
fekt!! 

Die deutsche Nationalmannschaft 
der Männer zu Gast in BREMEN 

Die Handballsaison 2026/27 ist beina-
he beendet, gemeinsame Erfolge wur-
den gefeiert, gemeinsame Zeit wurde 
verbracht und gemeinsame Erlebnisse 
erlebt. 

So haben sich am 22. März mehr als 
200 Spielerinnen und Spieler der neu-
en HSG MoIn, von den Maxis bis zu 
den Herren und auch den künftigen 
Damenmannschaften, auf den Weg 
nach Bremen gemacht, um unsere 
Handball Nationalmannschaft live zu 
verfolgen. Es war ein echtes Erlebnis 
für alle. 

                  Terminsprechstunde

Montag – Freitag   9.00 – 18.00 Uhr
             Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin

Müggenort 40 
27321 Thedinghausen-Wulmstorf

Telefon 04233 94 23 28
www.tierarztpraxis-wulmstorf.de
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DorfSchmaus in Blender bleibt ein voller Erfolg
Mehr als 50 Gäste beim vierten und fünften gemeinsamen Essen 

Der DorfSchmaus in Blender hat sich 
endgültig als feste Größe im Gemeinde-
leben etabliert: Sowohl beim vierten 
DorfSchmaus am 25. Januar 2026 als 
auch beim fünften DorfSchmaus am 19. 
April 2026 kamen jeweils mehr als 50 
Gäste ins Gemeindehaus, um gemein-
sam zu essen, ins Gespräch zu kom-
men und ein paar schöne Stunden mit-
einander zu verbringen.
Beim vierten DorfSchmaus stand mit 
Grünkohl ein echter Winterklassiker auf 
dem Speiseplan. In geselliger Atmo-
sphäre wurde gemeinsam gegessen, 
erzählt und gelacht. Ob mit oder ohne 
Fleisch – für unterschiedliche Geschmä-
cker war gesorgt, und auch der Nach-
tisch kam bei den Gästen wieder sehr 
gut an. Viele nutzten die Gelegenheit, 
Bekannte wiederzutreffen oder mit an-
deren aus der Gemeinde ins Gespräch 
zu kommen.
Nur wenige Monate später folgte dann 
der fünfte DorfSchmaus unter dem Mot-
to „One Pott“. Verschiedene Suppen 
und Eintöpfe sorgten erneut für viel Zu-
spruch und eine gemütliche Stimmung. 
Die abwechslungsreiche Auswahl – u.a. 
Schnippelbohnensuppe, Kichererbsen-
curry und Gyrossuppe – machten auch 
diese Veranstaltung zu einem rundum 
gelungenen Mittagessen. Wieder zeigte 
sich: Der DorfSchmaus spricht Men-
schen aller Generationen an und bringt 
Jung und Alt an einen Tisch.
Ein besonderer Dank gilt den Köchin-
nen, die sich bei jeder Veranstaltung mit 
viel Einsatz, Zeit und Herzblut um die 
Vorbereitung kümmern. Ebenso groß ist 
die Freude über die vielen Menschen, 
die mit selbstgemachten Nachtischen 
zum Gelingen des DorfSchmaus beitra-
gen. Diese Unterstützung macht die 
gemeinsame Tischgemeinschaft jedes 
Mal zu etwas Besonderem.
Annelie Lask, die die Köchinnen koordi-
niert, freut sich über die große Bereit-
schaft zum Mitmachen: „Es ist schön zu 
sehen, mit wie viel Engagement und 
Freude gekocht wird.

Viele bringen ihre Ideen ein, helfen 
selbstverständlich mit und möchten da-
zu beitragen, dass sich die Gäste wohl-
fühlen.“ Auch Jana Feldbusch aus der 
AG Gemeinde.Zukunft.Gestalten betont 
die Bedeutung der Reihe für das Dorfle-
ben: „Der DorfSchmaus zeigt jedes Mal 
aufs Neue, wie einfach Gemeinschaft 
entstehen kann. Menschen kommen 
zusammen, lernen sich kennen, reden 
miteinander – und genau das ist für 
unser Dorf so wertvoll.“

Organisiert wurden beide Veranstaltun-
g e n  v o n  d e r  A G  G e m e i n -
de.Zukunft.Gestalten, die sich seit Jah-
ren für Begegnung, Austausch und Zu-
sammenhalt in 
der Gemeinde 
einsetzt. Dass 
zu beiden Ter-
minen jeweils 
über 50 Gäste 
kamen, werten 
die Organisato-
rinnen und Or-
ganisatoren als 
starkes Zeichen 
dafür, wie gut 
das Format in-
zwischen ange-
nommen wird.

Der DorfSchmaus lebt dabei nicht nur 
vom Essen, sondern vor allem vom Mit-
einander. Alteingesessene,
Neubürgerinnen und Neubürger, Fami-
lien, Alleinstehende sowie ältere und 
jüngere Menschen kommen zusammen, 
lernen sich kennen und verbringen Zeit 
miteinander. Gerade diese unkompli-
zierte Form der Begegnung macht den 
besonderen Charme der Reihe aus.
Nach fünf erfolgreichen Ausgaben ist 
klar: Der DorfSchmaus ist in Blender 
weit mehr als nur ein gemeinsames 
Essen – er ist ein lebendiger Treffpunkt 
für die Gemeinde geworden.

Unter dem Motto „Blender is(s)t gemein-
sam“ soll die Reihe deshalb auch künf-
tig fortgesetzt werden.

Wer Lust hat, selbst einmal mitzuko-
chen oder bei der Organisation zu 
helfen, kann sich per E-Mail an ge-
meindezukunftgestalten@web.de 

oder telefonisch unter 0172-4198927 
melden.
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Gemeinde. Zukunft. Gestalten 
Vier besondere Tage für Begegnung, Genuss und Gemeinschaft  
Alle Menschen der Gemeinde Blender sind herzlich eingeladen  

In der Gemeinde Blender darf man 
sich schon jetzt auf ein besonderes 
Sommerwochenende freuen: Vom 
2. bis 5. Juli 2026 plant die AG Ge-
meinde.Zukunft.Gestalten sommer-
liche Aktionstage, die Menschen 
aus der ganzen Gemeinde zusam-
menbringen. Unter dem Motto 
„Gemeinde Blender kommt zusam-
men“ entsteht ein buntes Programm 
für Groß und Klein, Jung und Alt – 
mit Musik, Bewegung, Spiel, gutem 
Essen und vielen Gelegenheiten, 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men. 
 
Gerade in einer Gemeinde wie 
Blender, die aus vielen Orten be-
steht, sind solche gemeinsamen Ta-
ge etwas ganz Besonderes. Man 
trifft Bekannte wieder, kommt mit 
neuen Menschen ins Gespräch, ver-
bringt Zeit mit der Familie oder mit 
Freundinnen und Freunden – und 
erlebt die Gemeinde ganz bewusst 
als einen Ort des Miteinanders. Ge-
nau darum geht es bei den Aktions-
tagen Anfang Juli: Menschen zu-
sammenzubringen, Gemeinschaft 
erlebbar zu machen und für ein paar 
Tage eine offene, lebendige und 
einladende Atmosphäre für alle Ge-
nerationen zu schaffen. 
 
Der Auftakt erfolgt am Donnerstag-
abend, 2. Juli, mit einer Weinver-
köstigung mit Andreas Weirich. In 
geselliger Atmosphäre und einem 
guten Glas Wein beginnt das lange 
Wochenende.  
 
Am Freitag stehen vor allem Fami-
lien und Kinder im Mittelpunkt. Für 
den Nachmittag ist ein Kinderfest 
mit verschiedenen Spielstationen 
geplant. Vorgesehen sind unter an-
derem Schminken, Basteln und eine 
Hüpfburg, also viele Angebote, bei 
denen Kinder sich ausprobieren, 
spielen und Spaß haben können. 
Natürlich dürfen dabei auch Zu-
ckerwatte, Popcorn und andere Le-
ckereien nicht fehlen. Am Abend 
geht der Tag dann in eine gemütli-
che Runde über. Geplant sind 

Stockbrot für die Kinder sowie eini-
ge Kleinkunstdarbietungen, die für 
Unterhaltung sorgen und den Abend 
in besonderer Atmosphäre ausklin-
gen lassen. 
 
Der Samstag läuft unter dem Motto 
„Sport und Bewegung für Groß und 
Klein“. Geplant sind unterschiedli-
che Stationen und sportliche Wett-
bewerbe für Jedermann.  Zu den 
Angeboten gehört unter anderem 
auch Kistenklettern, was sicherlich 
für Spannung und Spaß sorgen 
wird. Dazu gibt es vom Bauernhof-
eis aus Intschede eine leckere Erfri-
schung. Am Samstagabend soll die 
gesellige Stimmung weitergehen: 
Wieder ist Stockbrot vorgesehen, 
dazu kommen musikalische Darbie-
tungen, die den Abend stimmungs-
voll begleiten. 
 
Am Sonntag stehen schließlich Mu-
sik, gemeinsames Erleben und Ge-
nuss besonders im Vordergrund. 
Für den Vormittag sind eine Früh-
schoppen mit musikalischer Beglei-
tung sowie eine Familienrallye 
durch den Ort Blender geplant. Zur 
Mittagszeit folgt der 6. Dorf-
Schmaus, der dieses Mal unter dem 

Thema „Grillen“ stehen wird. Am 
Nachmittag sollen die Aktionstage 
schließlich bei einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken mit Kuchen gemüt-
lich ausklingen. 
Auch über diese besonders ange-
kündigten Programmpunkte hinaus 
wird an allen Tagen für das leibli-
che Wohl gesorgt sein. So bietet 
Benshos Farm unter anderem Bur-
ger, Lachs und weitere Leckereien 
an.  
 
Die Aktionstage Anfang Juli sollen 
ein Angebot für die ganze Gemein-
de sein – offen, herzlich und gene-
rationenübergreifend. Es geht da-
rum, gemeinsam schöne Momente 
zu erleben und zu zeigen, wie viel 
in einer Gemeinde entstehen kann, 
wenn Menschen zusammenkom-
men. Viele Gründe also sich den 
Termin vorzumerken, vorbeizu-
schauen und mitzumachen. 
 

Weitere detaillierte Informatio-
nen zum genauen Ablauf, zu Uhr-
zeiten und zur Anmeldung für die 
Weinverköstigung werden in den 
nächsten Wochen bekanntgege-

ben. 
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Anzeige
Volksbank oder F&R Druck

Füreinander
da sein.
Wir sind mit den 
Menschen in unserer 
Region verbunden. 

Deshalb fördern wir 
gemeinnützige Projekte 
und das Zusammenleben 
vor Ort. 
Weil’s um mehr als Geld geht.
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Gemeinde. Zukunft. Gestalten 

Mitmachen erwünscht: 
Aktionstage in Blender leben von vielen helfenden Händen  

Viele Menschen denken darüber nach, 
sich für ihre Gemeinde zu engagieren, 
sich einzubringen, Ideen umzusetzen 
und etwas für das Miteinander zu tun. 
Gleichzeitig passt ein dauerhaftes En-
gagement in festen Vereinsstrukturen 
oder regelmäßigen Verpflichtungen 
nicht für alle in den Alltag. Beruf, Fami-
lie und andere Aufgaben lassen oft we-
nig Raum für langfristige Bindungen. 
Umso wichtiger sind Gelegenheiten, bei 
denen man sich projektbezogen, flexi-
bel und ganz nach den eigenen Mög-
lichkeiten einbringen kann. 
 
Genau so eine Gelegenheit bieten die 
geplanten Aktionstage „Gemeinde Blen-
der kommt zusammen“ vom 2. bis 5. 
Juli 2026. Organisiert werden die Akti-
onstage von der AG Gemein-
de.Zukunft.Gestalten, die das Gemein-
deleben in Blender schon seit Jahren 
mit Ideen, Projekten und Veranstaltun-
gen bereichert. 
Damit die Aktionstage zu einem schö-
nen Gemeinschaftserlebnis für die gan-

ze Gemeinde 

werden können, werden nun Helferin-
nen und Helfer gesucht. Menschen, die 
Lust haben, sich auf ganz unterschiedli-
che Weise einzubringen. Dabei gilt aus-
drücklich: Jede Unterstützung ist will-
kommen, und der zeitliche Umfang 
kann sich ganz nach den Möglichkeiten 
der Helfenden richten. Niemand muss 
an allen Tagen dabei sein oder große 
Zeitfenster übernehmen – auch kleine 
Beiträge machen am Ende einen gro-
ßen Unterschied. 
Gesucht werden unter anderem: 
 
- Menschen, die bei der Planung ein-
zelner Programmpunkte helfen, zum 
Beispiel bei der Organisation der Fa-
milienrallye 
- Helferinnen und Helfer für Aufbau 
und Abbau 
- Menschen, die Getränke ausschen-
ken 
- Menschen, die grillen oder Pommes 
zubereiten 
- Vereine oder Einzelpersonen,                                                                                   
die Spielstände organisieren oder 

betreuen – beim Kinderfest oder bei 
den Sportaktivitäten 
- Eine Künstlerin oder ein Künstler, 
die oder der beim Kleinkunstabend 
oder Musikabend auftreten möchte 
- Menschen, die sich um Popcorn oder 
Zuckerwatte kümmern möchten 
- Menschen, die sich auf andere Weise 
mit eigenen Ideen oder praktischer Hilfe 
einbringen möchten 
 
Die Aktionstage sollen Menschen aus 
der ganzen Gemeinde zusammenbrin-
gen und zeigen, wie viel entstehen 
kann, wenn viele ein kleines Stück dazu 
beitragen.  
 
Wer mithelfen oder eine Idee einbrin-
gen möchte, kann sich per E-Mail an 
gemeindezukunftgestalten@web.de 
wenden oder sich telefonisch bei Dirk 
Fornahl unter 0172-419 8927 melden. 
Die AG Gemeinde.Zukunft.Gestalten 
freut sich über jede Rückmeldung und 
über alle, die mithelfen möchten. Lasst 
uns gemeinsam, die Aktionstage zu 
einem besonderen Erlebnis machen.  

Marc Austen 
Geschäftsführer KlimaTec Nord

Ihr Spezialist für Kühlung
Kühlzellen und Kühlräume

Spargelkühltechnik

Klimaanlagen aller Art

Industriekühlung

Wärmepumpen

Be- und Entfeuchtungsanlagen

Kühlmöbel und Verkaufstresen

Schankanlagen aller Art

Eisbereiter aller Art

Isolierpaneele und Isoliertüren

Hohe Leuchte 18  •  27283 Verden  •  04231 – 985 75 75
info@klimatec-nord.de   •   www.klimatec-nord.de

Beratung, Planung, Montage Kundendienst, 24h-Notdienst
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Ernteverein Varste
Tabula rasa im Varster Wald 

Großer Andrang herrschte am Os-
tersamstag am Varster Wald. 

Rund 120 zweibeinige Osteereierde-
tektoren durchkämmten den Osterpfad, 
den der Osterhase mit Hilfe des Ernte-
vereins Varste – Seestedt – Laake 
angelegt hatte, und stellten sicher, 
dass keines der von der Volksbank 
gestifteten echten Eier und vor allem 
keines der Schokoeier im Gehölz lie-
gen blieb.
Für einige der kleinen Spürnasen über-
raschend: Nicht nur ein, sondern gleich 

zwei XXL-Osterhasen waren zugegen, 
um die Suchenden auf die richtige 
Spur zu führen. 

Aber auch außerhalb des Waldes gab 
es wieder einiges zu entdecken: 
Der Geflügelzuchtverein Morsum hatte 
verschiedenste Hühnerarten ausge-
stellt und beantwortete alle Fragen der 
neugierigen Kinder (und Erwachse-
nen). Außerdem lud die Hüpfburg, zur 
Verfügung gestellt von Hajo Grieme, 

zum Toben ein. Eine Stärkung in Form 
von frischen Waffeln oder einer Bock-
wurst oder kühle Getränke kamen da 
natürlich gerade recht. 
Insgesamt zeigten sich die Organisato-
ren des Erntevereins sehr zufrieden mit 
der Resonanz bei der Veranstaltung. 
Sie freuten sich über die Spenden, die 
sowohl von den Anwesenden als auch 
von der Sparkasse entgegengenom-
men werden konnten (Besten Dank 
dafür!) , und auch die Osterhasen se-
hen schon jetzt mit Vorfreude dem Os-
terpfad am Ostersamstag 2027 entge-
gen.

Bauelemente-Fenster-Montagen

Kniepen 9 · 27337 Blender-Varste
Telefon   0 42 33 - 982 30 30
E-Mail   info@bfm-tischler.de
www.bfm-tischler.netIh
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Neu:

TÜV-AU

täglich

EU-Neuwagen Wunschbestellung möglich, speziell Ford

Wulmstorfer Straße 31 · 27321 Thedinghausen-Wulmstorf
Tel.: 04233 / 342 · Fax 1642 · www.autohaus-althausen.de

Große Straße 56
27283 Verden (Aller)
info@hoerakustik-dei.de
www.hoerakustik-dei.de

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag:
9:00 – 17:00 Uhr
Freitag:
9:00 – 15:00 Uhr

„Made in VERDEN“
       Maßarbeit fürs Gehör – direkt vor Ort.

Wir suchen TESTHÖRER!
TERMINVEREINBARUNG: 04231-98 33 600

Jetzt auch in 
ACHIM!
Bremer Straße 29
04202-910 80 80
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Siegfried Schmidt

04233 9824080 • info@lc-bau.net
WWW.LC-HOLZBAU.DE

Ihre Dachdecker- und Zimmerei 
aus Blender!

EHRLICH, REGIONAL UND 

ZUVERLÄSSIG.

LUST? – KOMM IN 

UNSER TEAM!



• Bedachungen
• Bauklempnerei
• Fassadenverkleidung
• Zimmererarbeiten
• Abdichtungen
• Reparaturen Der Dachdecker

Harald Tepper
Telefon 0 42 33-94 35 66 · mobil 01 71-33 04 635

Inh.: Maik Meyer

Obere Straße 57
27283 Verden (Aller)
Tel. 04231/9602577-0

info@fr-druck.de
www.fr-druck.de

RABATTE FÜR  VEREINE

Ihr zuverlässiger Verlagspartner mit über 
100-jähriger Geschichte (ehem. Lührs & Röver)


